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dem Herrn Oberbürgermeiſter auf den Gruß , den er Höchſt

derſelben im Namen der Reſidenz brachte , dem Vernehmen

nach auch ungefähr Folgendes : Sie ſei eben ſo überraſcht als

gerührt von den Beweiſen der Liebe , die Höchſtihr , wie im

Lande überhaupt , ſo namentlich in der Reſidenz geboten würden ;

Sie wiſſe wohl , daß man große Erwartungen hege , und Sie

kenne recht wohl den Ernſt der Verpflichtungen , die Sie an

trete . Man möge unter allen Umſtänden die Ueberzeugung
feſthalten , daß es Höchſtihr niemals an gutem Willen fehlen

werde . Es läßt ſich denken , aber nicht beſchreiben , wie dieſe

Worte alle Herzen überwältigten .

Illumination der Beſidenzſtadt Karlsruhe

am 27 . September Abends .

Bot die Stadt am Tage in ihrem reichen Schmuck das

verſchönerte Bild des täglichen Lebens , ſo verwandelte ſie ſich

bei einbrechender Nacht in eine Stätte , die einer andern Welt ,

der Welt der reinen Phantaſie , des Mährchens , anzugehören
ſchien . Der Himmel war auch dieſer Feier günſtig ; eine

ſchwarze Wolkendecke verhüllte die Wunder des Firmaments ,

ſo daß Glanz und Gluth der irdiſchen Lichter um ſo heller

durch dies nächtliche Dunkel leuchteten . Als die transparenten

Ballons auf dem Rathhausthurme das Zeichen zur allgemeinen

Beleuchtung gaben , blitzten und züngelten da und dort ein

zelne Flämmchen auf , nun von den Geiſtern der Nacht ent

zündet ; es lebte und webte an Häuſern und Palläſten , die

von unten bis oben ſich mit Sternen beſäeten , bis die ganze

Stadt in einem Meere von Licht ſchwamm , und ſich in den

Pallaſt eines Königs aus Tauſend und Eine Nacht ver

wandelt zu haben ſchien . Aber inmitten dieſes phantaſtiſchen

Glanzes bewegte ſich das wirkliche , reale Leben , bewegte ſich

das Volk , das der Heimkehr ſeines Herrſchers und der neuen

Landesmutter ſich freute , und gab dem nächtlichen Spiele der

Phantaſie einen realen Hintergrund , der das Ganze weihte

und ihm bleibende Bedeutung verlieh .

Obwohl es uns nicht gelingen kann , Demjenigen , der nicht

ſelbſt die Eindrücke all ' des Schönen empfunden und mit leb
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hafter Faſſungskraft in fih aufgenommen Hat , einen flaren

Begriff von dem Umfange und der Großartigkeit des nächt

lichen Schaugepränges zu geben , ſo glauben wir doch eine

Rundſchau anſtellen und dabei nicht nur die durch Kunſt

und Reichthum hervorragendſten öffentlichen Punkte im All

gemeinen , ſondern auch ihre Beſtandtheile und eine Reihe

anderer Zeichen der Verehrung ins Auge faſſen und mög

lichſt treu ſchildern zu ſollen , um , wie wir hoffen , wenigſtens die

Erinnerung , welche auf der Selbſtanſchauung beruht , wieder

zu beleben , mehr zu fixiren und möglicherweiſe auch zu läutern .

Wir beginnen mit der Betrachtung

i . des Bahnhofes und ſeiner innern und äußern Räum

lichkeiten , bei deren Ausſchmückung der leitende Gedanke und

Wunſch war , der liebreichen jugendlichen Fürſtin an der

Seite des geliebten königlichen Gemahls den Eintritt über die

Schwelle Ihrer neuen Reſidenz möglichſt freundlich entgegen

kommend und einladend zu geſtalten .

„ Die herrliche Frühlingsblume dieſer alle Herzen für ſich

gewinnenden Erſcheinung konnte ſich auch nur von ihren na

türlichen Schweſtern , den Blumen , den friſchen Blüthen und

Zweigen , die in inniger Verſchlingung die Hinneigung der

entgegenſchlagenden Herzen darſtellen ſollten , ſo innig und

wahr begrüßt fühlen , als ſie es verdient . Der Charakter der

ganzen Ausſchmückung des Bahnhofs iſt dieſem dem Herzen

entſprungenen Gedanken getreu durchgeführt .

Die öſtliche Giebelſeite des Güterſchoppens , welche ſich bei

der Anfahrt des Feſtzugs , der uns das geliebte Herrſcherpaar

brachte , zunächſt dem Blicke darbot , war mit einem freund

lichen aus Blumen gewundenen , weithin ſichtbaren „ Willkom

men “ und mit den verehrten Namenszügen geſchmückt . Vom

Beginn des Bahnhofs an waren luſtig flatternde Wimpel und

ſchwingende Kränze an zierlichen Stangen angebracht und

bildeten in ihrer Folge die freundliche Empfanglinie des Zugs

im Bahnhof bis an die mit Feſtons und Flaggen reich ver

zierten Hallen .

Die mittlere Haupthalle war ſehr freundlich mit lebenden

Pflanzen , nebſt den Kränzen , Guirlanden und Fahnen , decorirt .
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beiden Wartiäle I. & II und der III . Klaſſe waren

vereinigt und zum Empfangſaal eingerichtet .

Auch hier ſollten Pflanzen die natürlichſte dem Grundcha

rakter entſprechende Ausſchmückung des Lokals bilden , wo die

ahi Fürſtin Ihre künftige nächſte Umgebung , Ihren Hof und

die höchſten Behörden des Staats , dem Sie als Mutter ſich

widmet , zum erſten Male zu begrüßen geruht .

Um der Düſterheit in Folge trüber Witterung zu begegnen ,

wurde der Saal unter Anwendung einer brillanten künſtlichen

Beleuchtung , mit thunlichſtem Ausſchluß des Tageslichtes ,

freundlich erhellt , und dadurch zugleich der vereinigte Namens

ug auf der öſtlichen grünen Mooswand , der aus ſogenann

tem Zinkſchmuck *) geformt war , glänzend hervorgehoben . Die

einzelnen Roſetten , die den Zug waren alle im in

nern Theil mit einer ſchönen friſch aufgeblühten Roſe , nament

lich im L, verziert , als Sinnbild nter dem höchſten

Glanze der Edelſteine , dem Symbole der Macht der Welt ,

noch ein duftig und warm blühendes Röschen , das dem lie

benden Herzen entſprießt , gedeihen kann .

Die weſtliche Mooswand war mit den Emblemen der fürſt

lichen Hoheit , der Krone , den beiden Wappen und zwei ſehr

reich drapirten Fahnen in den Farben beider Stammländer

geſchmückt . Die Seitenwände , mit lebendem , ſich mit ſeinen

natürlichen Ranken an die Decke hinaufwindenden Epheu be

kleidet , machten den Saal zu einer heimlich und freundlich

einladenden Laube , da überdieß die vorhandenen
Säulen durch

ſchönes Laubgewinde , durchweg mit friſchen Blumen geſchmückt ,

ſehr paſſend umſchlungen waren , und mit den aller Orten

noch angebrachten friſch blühenden lebenden Blumen in Töpfen

und Vaſen einen lebhaft freundlichen und lieblichen Eindruck

hervorbrachten . Die eleganten Formen der reichliches Licht

ſpendenden Kronleuchter und Armleuchter vollendeten das ge

lungene Enſemble . Die Zugänge und der Ausgang waren

daß gue
1, MD HUUU

) Zinkſchmuck , d. h. über Edelſteine oder reih façettirte Glas

kryſtalle gegoſſene Zinkflächen reflektiren all ' den Zauber und das brillant

Farbenſpiel wirklicher Kryſtalle und Edelſteine .
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überdies wie der Saal ſelbſt mit lachenden Blumenteppichen

belegt .

Die äußere Halle war eben ſo wie die innere Wand des

Hauptgebäudes mit Guirlanden und Kränzen verziert . Des

gleichen der äußere Theil der Halle . Die vorſtehende Durch

fahrtshalle war durch die edle Form ihres Frontiſpice beſon

ders zu einer entſprechenden Widmung für die Embleme der

Hoheit durch Wappen und Schildhalter beider Stämme ge

eignet . Der vereinigte Wappen wurde in reicher und eleganter

Zeichnung und Ausführung auf der Spitze des Frontiſpice

angebracht , und von hier liefen nun dem Geſims nach beiden

Seiten hinunter geſchmackvolle Eichenverzierungen , welche den

Standpunkt der beiderſeitigen Wappenſchildhalter , rechts der

Greif und links der wilde Mann , jeder mit feſtem Griff die

Hoheitsſtandarte feſthaltend , mit dem oben befindlichen Wap

pen verbanden .

Die Galerie rechts und links über der Zugangshalle war

mit einer leichten und dennoch reichen Reihe von Guirlanden ,

die von verzierten Wimpelſtangen getragen wurden , geſchmückt .

Das leichte Spiel der luftigen Wimpel entfernte die Einför

migkeit und verlieh dieſer Parthie einen beſonders heitern

Charakter .

Der zierliche Thurm eignete ſich beſonders zur äußern Ver

herrlichung der geliebten Namen . Es wurden dieſe denn auch

auf grünem Sammt , ebenfalls in reichem Zinkſchmuck und

edler Zeichnung ausgeführt , auf der vordern Façade ange

bracht , und die Krone ebenfalls als ſtrahlender Edelſtein über

denſelben ganz oben an der Baluſtrade befeſtigt . Der untere

aus dem Dach hervorragende Fuß des Thurms war ver —

grünt , und auf den vier Ecken erhoben ſich auf kräftig aus

ſpringenden Sockeln vier griechiſche große Vaſen , die , zunächſt

zur nächtlichen Beleuchtung mit bengaliſchem Feuer beſtimmt ,

eine glänzende Wirkung machten .

Aus den drei vorderen Wänden des Thurmes wuchſen

künſtliche Rebenranken empor , die koloſſale Blätter und Trau

ben darboten und eine höchſt paſſende Bekleidung der Wände

abgaben , indem ſie zugleich ſinnig das Rebland bezeichneten ,
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über das die geliebte Fürſtin ihren milden Szepter ſchwingen
wird .

er obere Theil des Thurms und die Pyramide ſelbſt

waren endlich mit reicher Beflaggung in impoſanter Weiſe

ausgeſchmückt .
Auch die beiden Fortſetzungen der vorderen Façade waren

angemeſſen mit Kränzen und Fahnen ausgeſtattet , und bildeten

ſo mit dem Hauptgebäude und dem Thürmchen ein heiteres

Bild , eine reiche und ſinnvolle Begrüßung .
Bei der Beleuchtung zeichnete ſich dieſe Façade durch ihre

ſchönen Verhältniſſe und ihre reiche Abwechslung , ſo wie

insbeſondere durch den in ſternenähnlichem Glanze feurig
funkelnden Namenszug am Thurme ſehr vortheilhaft aus . “ *)

2. Das Ettlinger Thor , durch welches die höchſten

Neuvermählten den Einzug in die Stadt hielten , war , durch

aus mit Immergrün verkleidet , zu einem Triumphbogen um

geſchaffen , der an der Stirne ſeiner Außenſeite das gold

emaillirte „ Willkommen “ entgegen trug ; im Frontiſpice
der Außen - und Inſeite ſahen wir das Stadtwappen mit

ſeinem Wahlſpruche „ Fidelitas “ in ſinnigem Zuſammenhange
mit den zu ſeinen Seiten auf ſchön drappirten ovalen Wappen

ſchildern ruhenden allerhöchſten Namenszügen unter brillanten

Kronen , reich umflaggt von Fahnen badiſcher und preußiſcher
Farben . Alle architektoniſchen Linien des Thores waren durch

Gold auf Grün bezeichnet und mit farbigen Leuchtgläſern
beſetzt .

Wie das Ettlinger Thor , waren alle übrigen Thore der

Stadt mit ihrer zugehörigen Umgebung für die Tages - und

Nachtzeit gleich herrlich geſchmückt zudem ſchwebte über

jedem der Letztern ein großer leuchtender Stern hoch in den

Lüften .

3. Die Ehrenpforte . Bevor wir unſer Auge dem Innern
der Stadt zuwenden , werden wir unwillkührlich von einer

über die Ettlinger Straße nur auf etwa 100 Schritte weit

der äußern Fronte des Ettlinger Thores gegenüber — von der

—$

*) Die Leitung der ganzen Ausſtattung des Bahnhofes und die Deko
ration des Empfangsſaales von Herrn Baurath K. Ruppert .
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Fabrik der Herren Chriſtofle und Comp . erbauten Ehrenpforte

angezogen . Die Architektur dieſer majeſtätiſchen Pforte erſehen

wir aus folgender von dem Erbauer ( Herrn Profeſſor Lang )

gegebenen Beſchreibung :

„ Der Triumphbogen hatte im Licht 18“ Weite , 36 “ Höhe

und 8˙ĩTiefe . Die Pfeiler waren mit Latten eingefaßt und die

unteren bis zum Beginne des Bogens mit Moos und Tannen

reis vergrünt , während die oberen bis zum Abſchluß des

Ganzen durch einen Fronton mit grünem Zeug überzogen

waren . Von demſelben Stoff war auch die Leibung des Bogens

( innere Fläche ) beſpannt , und durch rothe und gelbe Bänder

in Felder abgetheilt . Am Fuße deſſelben waren auf den Ca

pitälern der unteren Pfeiler rechts das badiſche und links das

preußiſche Wappen , auf Leinwand gemalt und aufgeſpannt , an

gebracht , beide von badiſch - preußiſchen und franzöſiſchen Fahnen

gruppen umgeben . Auf dem Umriß des Bogens las man

die transparent gemalten Worte „ Willkommen edles Fürſten

paar “ , und in den dreieckförmigen Feldern zu beiden Seiten

über demſelben ſchwebte auf weißer Leinwand transparent

die Fama , mit der einen Hand die Poſaune und mit der

anderen eine Tafel mit dem Stempel der Chriſtofle ' ſchen

Fabrik — Waage , Biene und 4 Sternchen haltend . Der

Raum über dieſem Bogen bis zum Giebelgeſims war mit

Frieſen von grünem und rothem Zeug und mit Guirlanden

geſchmückt . Zu beiden Seiten des Geſimſes ſtanden trans

parente Vaſen von weißer Leinwand mit Roſen beſetzt und

auf deſſen Spitze , welche vom Boden cine Höhe von 50

hatte , war eine Tafel von 12 Größe angebracht , worauf die

durch farbige Lampen hergeſtellten Namenszüge Fund L mit

der Krone darüber zu ſehen waren . “

„ Die Konturen des Ganzen waren mit 1000 Lämpchen

illuminirt und unter der Krone über den Chiffern F und L

leuchtete die elektriſche Sonne , welche ihre Strahlen weit über

die Stadt dem Schloſſe zu ſendete ““) .

) Wir ſind in der angenehmen Lage, eine gedrängte Notiz über dieſen

wundervollen künſtlichen Sonnenapparat beizufügen , die uns Herr Hof —

rath und Profeſſor Eiſenlohr gefälligſt mitgetheilt hat : Auf dem
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Zur Linken der eben beſchriebenen Ehrenpforte ſehen wir

á. die Anlage des ſchönen großen Kunſtgartens des Herrn

Partikuliers A. Kloſe , welcher ſein Wohnhaus und die darin

befindliche Wohnung des Herrn Geheimenraths von Stöſſer

umgibt .

Aus der Mitte des Hauſes ſchwebte im Transparente Flora ,

als Sinnbild des feſtlich dekorirten und im bunten Lichte

prangenden Gartens hervor , eine Fahne mit dem badiſchen

Wappen in der Linken und mit der rechten Hand das erlauchte

Paar am Eingange zur Stadt begrüßend , überreicht ſie Dem

ſelben gleichſam einen Strauß ihrer ſchönſten Blumen .

Ihr gegenüber auf dem Bogen des Haupteingangsthores
zum Garten ſtand eine Krone aus den ſchönſten Gartenblumen

gewunden über den aus eben ſolchen Blumen geformten aller

höchſten Namenszügen , welche von darüber hin ſchwellenden

badiſchen und preußiſchen Fahnen umgeben waren . Von die

fem Thore auf beiden Seiten bis zum Hauptgebäude war der

Garten mit Laubgewinden , umringt von prachtvollen Dalien ,

umgeben , welche Gewinde von 10 zu 10 Fuß durch vergrünte ,
mit Dalien verzierte und mit Fahnen geſchmückte Säulen ge
tyaragen und in gleicher Weife dem Hauptgebäude entlang unter

—

—

a

höchſten Punkt des Triumphbogens war die , dem phyſikaliſchen Ka
binet des großherzoglichen Polytechnikums dahier gehörige elektriſche
Lampe aufgeſtellt . Sie iſt nach der ſinnreichen Idee des berühmten Phy
ſikers Leon Foucault durch den Optiker Duboscy in Paris ſo
konſtruirt , daß die beiden Kohlenſpitzen ſtets in gleicher Höhe über dem
Fußgeſtell ſich gegenüber ſtehen müſſen , um für den elekriſchen Strom
den Uebergang im Brennpunkt einer konveren Linſe und im Centrum eines
gegenüberſtehenden Hohlſpiegels zu geſtatten . Dreißig Elemente einer
Grove ' ſchen , dem großh. phyſikaliſchen Kabinet gehörigen Batterie
und zweiundzwanzig Elemente einer dem Herrn Chriſtofle eigenen
Bunſen ' ſchen Kette unterhielten durch ihre Verbindung während vier
Stunden , mit Ausnahme der durch das Erneuern der Kohlenſpitzen ſtatt
findenden Unterbrechungen , ein Licht, welches , aus einem Punkte ausgehend ,
dem Sonnenlichte an Intenſität nahe kam. Der Vorſtand des phyſikaM—
liſchen Kabinets traf die nöthigen Anordnungen ſelbſt und regulirte es
ſo, daß ſein Haupteffekt auf die Mitte des Schloſſes fiel . Aus dieſem
Grunde konnte man in der Nähe weniger von ſeinem Effekt wahrnehmen
als auf dem Schloßplatze . Der Kabinetsdiener Heckmann unterhielt das
ſelbe unter dem Beiſtand eines Gehilfen von Herrn Chriſtofle
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ſich , das Transparent in der Mitte , verbunden wurden . Zu

beiden Seiten des Transparents an dem Hauptportal gegen

die Beiertheimer Straße brannten bengaliſche Feuer , zwiſchen

jedem Gebäude farbige Lampen . Unter dem Namenszuge der

Allerhöchſten Herrſchaften und um das Transparent waren

die ſchönſten künſtlichen und natürlichen Blumen in ſinniger

Weiſe verbunden .

5. Das Geſellſchaftslokal der Eintracht , reichlich geſchmückt
mit Guirlanden und ſämmtliche Fenſter glänzend beleuchtet ,

präſentirte auf ſeinem mit farbigen Teppichen drapirten Al

tane in Brillantfeuer die allerhöchſten gekrönten Namenszüge ,

umgeben mit einem Kranze von Epheu , Tulpen und Kaiſer

kronen . Transparent zur Linken in einem Kranze von Roſen

und Lilien :

„ Luiſe beut Badenia , was Land und Krone ſchmückt . “

Zur Rechten , bekränzt mit Granatblüthe , Dalien und

Eichenlaub :

N„ O Friederich , Du Edler , wie haſt Du uns beglückt ! “

Die Rundſchau nun in der Stadt fortſetzend , betreten wir

rſt
6. das Rondel . Von dem markgräflichen Palais mit ſeiner

Colonnade und von andern ihrem Bauſtyle nach ziemlich ent

ſprechenden in reicher Beleuchtung glänzenden Gebäuden um

geben , repräſentirte es eine Rotunda , über welcher das Dunkel

der Nacht mit bisweilen durchflimmerndem Geſtirne ſich gleich

ſam als Kuppel wölbte . In einen hochfeſtlich geſchmückten

zum Gebete ſtimmenden Tempel glaubte man ſich verſetzt , und

magiſch war die Wirkung durch den im Centrum hoch auf

ragenden auf ſeiner Spitze mit einem glänzend erleuchteten

Sterne prangenden Obelisk ( die Conſtitutionsſäule ) , der von

vier großen Candelabern in pompejaniſchem Style mit pyra

midalen Aufſätzen von farbigen Glaslampen umſtellt , einer

brennenden Treppe glich , auf welcher die frommen Wünſche

gen Himmel ſtiegen , die in Aller Herzen glühten . Das an

der Nordſeite des Obelisken in brillanter Lichtumfaſſung glän —

zende Bruſtbild Seiner Königlichen Hoheit des Höchſtſeligen

Großherzogs Karl , des Gründers unſerer Verfaſſung , ſchien

zu ©
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ſeinen liebevollen Blick mit herzlichen Grüßen dem Schloſſe

zuzuſenden .

7. Das markgräfliche Palais . Obgleich deſſen Seiten

bauten ſowohl nach der Karl - Friedrichs - als nach der Spital

ſtraße auf ' s reichſte und geſchmackvollſte mit Draperien , grü
nen Feſtons geſchmückt waren , auf deren Balkons die aller

höchſten Namenszüge von Glaskryſtall glanzvoll ruhten , ſo

müſſen wir uns doch darauf beſchränken , den Hauptbau näher

zu betrachten , an deſſen Colonnaden - Portal der größte Schmuck

ſich kund gab .

Die Fenſterbrüſtungen deſſelben waren nämlich mit den

Landesfarben von feinen Zeugſtoffen gedeckt und die Fenſter

des erſten Stockwerkes noch mit leicht gehaltenen Drapirungen
überhangen , von gelben und rothen Schleifen umſchlungen .
Transparente Medaillons , worin die allerhöchſten Namens

züge und Fürſtenkronen auf weißer und rother Seide , zierten
die Pfeiler mit belebender Wirkung . Die Thorbogen des Por
tales waren unten durch Transparente mit ſinnig abwech

ſelnder Verzierung , oben aber durch fünf große Transpa
rente ausgefüllt , wovon das mittlere die Allianzwappen , rechts

das badiſch - zähringen ' ſche , links das preußiſch - zollern ' ſche Haus

wappen darſtellten , von reicher , mit Figuren belebter Orna

mentik umgeben .

Das Giebelfeld zeigte zwiſchen ſchön geſchwungenen Ara

besken von Moosgrün das große badiſche Hauswappen ; als

Bekrönung des Hauptgebäudes erblicken wir einen transpa

renten Fries , und auf dem Belvedere ſechs 12“ hohe Cande

laber , über welchen lange Wimpel in den beiden Hausfarben

ſich hoch wegſchwingen .
Die ſich ſchön aufbauende Architektur des Mittelbaues , vom

Sockel bis zu den Zinnen dicht gedrängt mit Lämpchen beſetzt ,
die Säulenvergrünung , durch bunt leuchtende Gläſer geziert ,
in lebende Blumengewinde verwandelt , war in ihrer Dekora

tion anziehend , überraſchend und durch die magiſche und har

moniſche Stimmung im Einzelnen wie im Ganzen wohlthuend ,
und in Anbetracht der gut ausgeführten ſchönen hervortreten

den Transparente , zumal im Hinblicke auf den über dem

Frontiſpice ſchwebenden , das badiſche Haus und Land

—

—

——
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ſegnenden Engel , ganz dazu angethan , das Rondel ge

wiſſermaßen mit zu einem Heiligthum zu geſtalten und from

men Gefühlen auf dieſer Stelle Raum zu geben .

8. Die Rondelhäuſer der Herren Banquiers Vierordt

Partikulier E. Kölle , der Frau Geh . Rath Teuffel und d

von Herrn Oberſt von Menzingen und Kammerherrn Graf

von Sponek bewohnten Hauſes nebſt den angrenzenden

Wohnungen in entſprechendem Bauſtyl mit Frontons waren

von Thüren - und Thorbogen an bis zu den dritten Stock

werken mit Lampen garnirt , und bildeten mit ihren reich durch

Draperien und Feſtons dekorirten Balkons , auf welchen die

brillant transparenten Wappen und Namenszüge , umgeben

von Blumen - Vaſen prangten , einen herrlichen Abſchluß des

Zauberkreiſes , in den das Rondel verwandelt ſchien .

In natürlicher Richtung führt uns der Weg durch die

Karl - Friedrichsſtraße und ihren an alfen Häuſern verbreiteten

Lichtglanz .
9. Auf dem Marktplatze angelangt , widmeten wir zu

nächſt dem Monumente des Markgrafen Karl Wil

helm , des Erbauers der Stadt Karlsruhe , das bekanntlich in

einer Pyramide von rothen Quaderſteinen beſteht , unter

welcher deſſen Herz beigeſetzt iſt , unſere Betrachtung . Die

Kanten der Pyramide waren zackenförmig mit Gold garnirt
und mit dreifacher Reihe bunter Lampen beſetzt . An drei

Seiten , auf weiß und roth gedeckten Füllungen leuchteten bril

lante Kreuze von Zinkroſetten hervor , während auf der Fül

lung gegen die Nordſeite das Bruſtbild des Markgrafen in

Mitte eines transparenten Sternenkranzes ruhte . Umgeben
war die Pyramide , über deren Spitze ein großer Stern

glänzend hoch in der Luft ſchwebte , von weiß und roth um

wundenen Säulchen , welche , durch Feſtons von farbigen

Lampen und Ballons unter ſich verbunden , auf ihren Kapi

tälen ebenfalls je einen lichten Stern trugen .

10. Der Marktbrunnen . War die Pyramide von un

zähligen Glaslampen gleichſam in einen farbeglühenden Brenn

punkt verwandelt , ſo gewährte der Marktbrunnen , von dem

herab das Standbild S . K. H. des höchſtſeligen Großherzogs

Ludwig den über den ganzen Marktplatz ſich ergießenden

e8
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Lichtſtrom überblickt , in ſeinem großen Becken einen klaren

erquickenden Waſſerſpiegel , in welchem 150 farbige Leucht

kugeln , welche , an vergoldeten Armen hängend , das Piedeſtal

bekränzten , ſich ſelbſtgefällig betrachteten und in Verbindung
mit der Lichtmaſſe des ganzen Platzes zauberiſch reflektirten .

11. Das ſich hier anreihende offene Zelt in chineſiſcher

Form und Färbung , beſtimmt die zur Vermehrung der Volks

beluſtigung wirkenden Muſikkorps aufzunehmen , bot einen freund

lichen Anblick , der durch ſeine bunte und reiche , von leichter

Luftſtrömung bewegte transparente Ballon - und Tulpen - Um

gebung zur Theilnahme zu winken ſchien .

12. Der Kronleuchter . Zwiſchen der Pyramide und

dem Marktbrunnen ſtanden wir unter einem rieſenhaften Kron —

leuchter von 18“ Durchmeſſer aus 72 Ballons in vielerlei ,
doch harmoniſchem Farbenſpiele zuſammengeſetzt , die einen trans —

parenten Licht - und Blüthenkranz bildeten , worin , außer ver

ſchiedenen ſinnigen Ornamenten , die badiſchen und preußiſchen

Wappen dargeſtellt waren . Auf dem Boden des Kronleuchters

ſchauten wir einen ſchwebenden Genius mit der Hymensfackel ,

aus einem Körbchen die ſchönſten Blumen ausſtreuend . Das

Mittelſtück des Kronleuchters , von 24 vergoldeten Armen

getragen , beſtand aus tulpenförmigen Laternen in glänzenden

Farben , und der Abſchluß der wirklich mit Kunſtſinn und

Geſchmack durchgeführten Konſtruktion lief nach oben in trans

parente Blumenvaſen aus . Dieſer jedenfalls höchſt ſeltene Be

leuchtungsapparat zog mit Recht die Aufmerkſamkeit auf ſich ;

er ſchien frei in der Luft zu ſchweben , da das über dem Platz
hoch geſpannte Seil kaum ſichtbar war .

13. Das Rathhaus machte wohl auf jeden einen ebenſo

mächtigen als wundervollen Eindruck . Nicht beſchreiben , nur

empfinden läßt ſich die Pracht , welche aus Begeiſterung im

Namen der Bürgerſchaft von ihren Vorſtehern an dieſem

Gebäude entfaltet wurde , das mit ſeinen ſieben Balkons ,

ſämmtlich mit carmoiſinrothen Teppichen drapirt , im Lichte

ſtand von 10000 , ſage zehntauſend Lampen ſeiner ganzen langen
Fronte nach vom Sockel bis zum Hauptgeſimſe und in deſſen

drei Giebelfeldern alle architektoniſchen Linien funkelten und

flammenſprühten . Außer den großen vergoldeten Candelabern ,

—

—



208

deren je zwei auf den Balkons flammten , verbreiteten wohl

geordnete Reihen von Wandleuchtern ihr blumenfarbiges Licht

aus vaſenartigen Laternen auf allen Wandflächen , die ſo wie

die Fenſterreihen aller drei Stockwerke mit Feſtons reich de

korirt , ſämmtliche Linien der Giebel und Geſimſe aber mit

brillanten Zinkroſetten garnirt waren , aus deren mittlerem

Frontiſpice das großherzogliche Wappen in koloſſaler Größe

hervorragte .

Möge dieſe kurze Andeutung wenigſtens die Ahnung von

der überwältigenden Wirkung der beleuchteten und mit Kunſt

ſinn geſchmückten Architektur des Rathhauſes erregen ; wir

müſſen , da es wirklich unmöglich iſt , das große Detail einer

Façade von etwa 200 “ Länge aufzuzählen , uns darauf beſchrän

ken , und wollen nur die drei künſtleriſch behandelten Trans

parente ) in ihrer Bedeutung wieder vor Augen führen , welche

auf dem mittleren größten Säulenbalkon aufgeſtellt waren .

Im Mittelbilde hält Badenia in erhobener Hand den Eichen

kranz als Symbol der Treue und Vaterlandsliebe , denſelben

dem einziehenden Fürſtenpaar zum Willkomm entgegen

reichend . Ueber ihr ſchwebt mit Palme und Füllhorn der

Engel des Segens .

In den beiden Seitengemälden ſind die vier Kreiſe des

zandes dargeſtellt ; in dem zur Linken der See - und der

Oberrheinkreis , der erſte durch den kühnen Schiffer ,

der , hi das Ruder und die Segelſtange faſſend , nach den

Wellen des im Hintergrunde angedeuteten Bodenſees ſchaut ,

und durch einen kräftigen Hauenſteiner , der mit hochrothem

Bruſttuch und kurzen gefalteten Beinkleidern ruhig an einen

Stamm ſeiner Hochwaldungen ſich anlehnt . Beide fühlen ſich

behaglich in der Nähe zweier ſchönen weibl ichen Geſtalten , wo

von die , den Oberrheinkreis darſtellende , Trauben darbietet ,

während die ndere die Induſtrie des Schwarzwaldes mit

Uhrenſchild und Strohgeflecht bezeichnet ; in dem Bilde zur

Rechten zeigt der Landmann mit Aehrenbüſcheln den Segen

des Landbaues und ein junges Mädchen die jung aufblühende

Kunſt im Mittelrheinkreiſe . Im Vorddergrunde ruht eine weib

9—

*) Bon den Herren Malern Deimling und Rour
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liche Figur mit ſinnendem Antlitz als Repräſentantin der
Univerſität Heidelberg hinter welcher der mit Betrachtung
der Waarenballen und Hopfengewinde beſchäftigte Kaufmann
ſich des Handels und der Cultur des Unterrheinkreiſes

freut .

Ueber den beiden Seitenbildern tragen im obern Raume

ſchwebende Genien flatternde Bänder , welche die Namenszüge
des hohen Fürſtenpaares bilden . Am Fuße des Bildes ſtehen
die Worte : „ Heil Friedrich und Luiſe ! “

14. Die evangeliſche Stadtkirche . Dieſe , obſchon
nicht durch gleichen Glanz hervorragend , doch für das Ge —
müth und das Auge anziehend , iſt von vier mächtigen in der
Vorhalle zwiſchen den Säulen aufgeſtellten Candelabern be

leuchtet , deren vergoldete Arme brennende Opferſchalen trugen ,
während dazu von Oben herabhängende Weihelampen mit
ihrem milden Lichte gleichſam die ſanftern Empfindungen des

Herzens ſymboliſirten .

In Mitte dieſer eigenthümlichen Beleuchtung ſtand ein

Altar , an deſſen Vorderſeite der ſchon erwähnte ſalomoniſche
Spruch , auf dem Altare ein geheimnißvolles blaues Feuer
in welchem wir die Flamme eines erfreuten liebevollen väter
lichen Herzens verehrten , über dem Altare aber die aller
höchſten Namenszüge in Glasbrillanten glänzten . Gewiß eine

würdige und ernſte Decoration des Gotteshauſes und einer

geheiligten Ruheſtätte , die den höchſten und größten Schmuck

in Flammenzeichen auf ſeines Thurmes Höhe leuchten ließ
das Kreuz , welches in das Leben mahnend herabruft : in mir

iſt die Kraft und die Macht und die Herrlichkeit in Ewigkeit .
In Verbindung mit der evangeliſchen Stadtkirche und mit

derſelben eine ſchöne lange Vorderfacçade bildend , ſteht

,

15. das großherzogliche Lyceum . Es enthielt deſſen
nördlicher Flügel

a. an den fünf Fenſtern des oberſten Stockwerkes

fünf Transparente , auf welchen wir in blau und roth har

moniſch mit dem Licht in der Kirchenhalle mild durch

ſcheinenden Schriftzügen die Namen der fünf badiſchen und fünf

brandenburgiſchen Fürſten oder Fürſtinnen , deren Vermählung
14
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in den verfloſſenen Jahrhunderten gefeiert worden war , er

blicken “) , nämlich :

1. Albert Achill von Brandenburg und Margarethe von

Baden . 1446 .

Ernſt von Bad

3. Karl II . von

6551 .

4. Albert von Brandenburg und Chriſtine von Baden . 1665 .

5. Johann Friedrich von Brandenburg und Johanna Eli

ſabeth von Baden . 1673 .

b. An dem mittleren Fenſter des mittleren Stocks

die transparente lateiniſche Inſchrift : Födera Tu , Zaringa ,
Novas Felicia Prisca . 1856 . ( Du erneueſt , Zähringen , alte

und glückliche Bündniſſe ) .

In dem ſüdlichen Flügel des Lyceums , deſſen ſämmt

liche Fenſter ebenfalls dicht mit Lichtern beſetzt , las man die

Inſchrift : Nostra Fides Iterumque Iterumque Borussia ,
Salve . ( Unſer Vertrauen , o Preußen , ſei du auf ' s Neue ge

grüßt ) .
N

16. Die Umgebung des ſüdlichen Theiles des

Marktplatzes , der als eigentlicher Marktplatz dient , und

gegen Oſten und Weſten von vierſtöckigen in gleichem Style

gebauten Gaſt - und Privathäuſern und Kaufläden in zwei pa

rallelen Linien , gegen Süden durch die Zähringer , gegen Norden

durch die lange Straße und die gegenüberſtehenden , Fronte

gegen Süden bildenden Häuſer begränzt iſt hatte Alles

aufgeboten , um ſich würdig an die übrigen hervorragenden

Punkte anzuſchließen . Die Lichtgarnituren aller Thüren und

Fenſter von unten bis in die Manſarden , die mannigfaltig

farbige Drapirung aller Balkone , die ſchwungvollen üppig

grünen mit Kokarden und Schleifen befeſtigten Feſtons , die

Wappen und Namenszüge , transparenten Kunſtgemälde , beſon

ders am Zähringer Hofe ) , all ' dieſer Aufwand von Zeichen
der Liebe und Freude machten auch dieſen Theil des Markt

platzes zum Gegenſtande einer ſpecielleren Betrachtung ; allein

en und Eliſabeth von Brandenburg . 1510 .

Baden und Kunigunde von Brandenburg .

Siehe Einleitung Seite 2 und 3.

Deren auf Seite 229 näher gedacht iſt
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es dräͤngt uns die Begierde , jene Wunder zu ſchauen , die ſich
bereits im Abglanze am nächtlichen Horizont ankündigen und
entwickeln auf dem

17. Schloßplatze . Auf dieſem nach Form und
——ye Vorhofe des großherzoglichen Schloſſes wirkten in ?

bindung mit den aus allen Salons und Axpartements des

Schloſſes hervorbrechenden Strahlen , mit dem Flammenreich

thum des Halbkreiſes der auf etwa 200 Arkadenbogen ruhen

den vom Fuße bis zum Dache mit vielfachen Lichterreihen

beſetzten Zirkelgebäude und im Hinblicke auf die Tauſende
von Lampen , welche ſich in den Gewäſſern der Baſſins tau
ſendfach wiederſpiegelten , in A des von flammendem

Candelaber zu Candelaber getragen tel farbiger Liter ,
welcher das mittlere Quadrat dD umfaßte , auf dieſem

Platze ſagen wir wirkte im Bunde mit dem Glanz , den
die Gasbeleuchtung des Karl - Friedrich - Me es entwickelte ,
eine ſolche Lichtmaſſe zuſammen d ergoß ſich eine ſolch '

purpurne Gluth , daß man einen Krater zu ſehen glaubte , der

von der Macht der Natur plötzlich geöffnet war , um mit

Flammenzungen auch ihre Huldigung auszuſprechen. Die ſüd

lichen zwei Ecken dieſes Schloßhofquadrats hatte Flora geziert
durch große Urnen

mit transparenten Blumen , an die Hold

ſeligkeit und Jugendblüthe Derer ſich anſchmiegend , für wele che
ſie ſtets und duften ſollten .

18. Das Monument Karl Friedrich ' s erhob ſich

als Culminationspunkt des in Feuer und Flammen ſtehenden

Schloßplatzes und war umgeben von gasflammenden Feſtge
winden , auf deren vier Ecken künſtlich geformte Palmbäume

aus allen Poren ebenfalls brennendes Gas ausſtrömten . An

der Oſt - und Weſtſeite ſtellte eben ſolch Gaslicht die ba

diſchen und preußiſchen Wappen in reinen und klaren Con

turen dar ; das erhabene Haupt des Standbildes aber um
ſtrahlte eine Lickhtkrone , die jene himmli erklärung ver

ſinnlichte , deren der verewigte unſterbliche Karl Friedrich

gewiß theilhaftig iſt . Nicht

dieſen feierlichen Stunden

deſſen Geiſt Badens Herr

Neue beſchützen und auf a

ohne tiefe Rührung konnte man in

vor dieſem erhabenen Bilde weilen ,

ſcherfamilie und Badens Volk auf ' s

llen Wegen begleiten wird

14 .
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19. Am Eingange durch die Schloßhauptwache in den innern

Schloßhof ragten zu beiden Seiten 40 Fuß hohe corinthiſche

Säulen empor , auf deren Kapitälen die verſchlungenen Na

menszüge F . L. mit der Krone in nach allen Seiten Glanz

verbreitender Gasbeleuchtung ſtrahlten . Die cannellirten Säulen

waren von grünen und rothen Lämpchen beſetzten Laubgewin⸗

den umwunden , zwiſchen welchen gold - und ſilber⸗gezackte

Bänder liefen , auf welchen nicht weit von einanderliegende

Roſetten aus Zinkſchmuck flimmerten . Im Ganzen machten

auf uns dieſe Säulen den Eindruck gleichſam als majeſtätiſche

Wächter der Hallen , in welchen die Königliche Hoheit thront *) .

Nachdem wir die öffentlichen Gebäude durchwandert , und

im Begriffe ſind , vom Schloßplatze aus in das Innere der

Stadt zurückzukehren , wird unſer Blick nochmals gefeſſelt von

dem Lichtglanze der Arkadengebäude des Zirkels , deſſen Wir

kung wir unter Ziffer 17 angedeutet haben , der jedoch weit

überſtrahlt wird am weſtlichen Ende von dem Palais IJJ .

Großh . HH . der Prinzen Wilhelm und Karl , und am

öſtlichen von dem königlich preußiſchen Geſandtſchaftshotel .

20 . Das Palais JJ . Großh . HH . der Prinzen

Wilhelm umd Rart ) . Sämmtliche Fenſter dieſes Palais

waren mit Guirlanden eingefaßt und die Gurten , Leſſinen ,

Bögen und Geſimſe mit drei - bis vierfachen Reihen farbiger

Lämpchen beſetzt . ie Fronte des Mittelbaues zeichnete ſich

durch neun Transparente **) aus , wovon im zweiten Stock

die vier Stammſchlöſſer Zähringen , Baden , Babels

berg und Hohenzollern , im dritten Stock vier ſchwebende

Figuren dargeſtellt waren , deren zwei mittlere die Namen :

Friedrich und Luiſe , die zu beiden Seiten aber die Namen

N
z

*) Sowohl die Namengzüge auf diefen Säulen alg die wunderyolle gas -

beleuchtete Umrahmung des Karl - Friedrich - Monumentes hat Herr Gas

fabrik⸗Director Spreng als Zeichen treuer Huldigung auf eigene Reh

nung herſtellen und beleuchten laſſen .

**) Sowohl dieſes als das Palais der Herren Markgrafen Wilhelm

und Maximilian nach Anordnung und unter der Leitung des Herrn

Architekten Serger dekorirt .

* u ) Von Landſchaftsmaler v. Riedmüller und Maler Gwinner

ausgeführt .
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der erlauchten Väter : Leopold und Wilhelm trugen ,
während im Giebelfelde , von Arabesken umgeben , das badiſche
Wappen im Transparentlicht glänzte .

21 . Das königlich preußiſche Geſandtſchafts
hotel . Auf den Zinnen deſſelben prangte in großer Dimen
ſion mit allen Emblemen der Macht und Würde das königlich
preußiſche Wappen , umgeben von Trophäen , die hoch ſich
durch die Lüfte ſchwangen . Die Zirkelfaçade des Hauſes ſelbſt ,
in grüne reiche Feſtons und brokatirte Draperien gekleidet ,
war bis zum Dache mit brennenden Lampen überſäet , und
alle architektoniſchen Linien durch farbiges Licht bezeichnet , ſo
daß ſein Glanz dem feurigſten Morgenroth glich , dem Mor

genroth des neu belebten Vertrauens , der Hoffnung und der
Liebe , welches am nordöſtlichen Horizonte für Baden aufge
gangen iſt .

Mit dieſem Gedanken verließen wir den Schloßplatz .
Auf der langen Straße am Marktplatze , nach Rechts und

Links dieſer entlang ſchauend , hielt uns eine neue Gewalt noch
einen Augenblick zurück , es war der Eindruck , welchen dieſe
eine halbe Stunde lange gerade Doppelreihe von Häuſern auf
uns machte , die mit allem , was Natur , Kunſt und Induſtrie
Schönes darbot , reich geſchmückt , die ganze Straße in eine
Allee heſperidiſcher Gärten verwandelt erſcheinen ließ , die
neben den unzählbaren Lichtern in allen Farben und For

men , womit alle Thüren , Thore und Fenſter garnirt , noch auf

jeder Durchkreuzung der Radienſtraßen mit in der Luft ſchwe
benden Kronleuchtern (8§ an der Zahl mit je 100 Lam

pen ) beleuchtet war .

Aus der Reihe der Beleuchtung der langen Straße ragte
aber hervor

22 . Das Muſeum , welches ſich auszeichnete durch eine

Decoration , die von dem Kunſt - und Schönheitsſinne ſeines

auserleſenen Geſellſchaftskreiſes ein ſprechendes Zeugniß gab .
Auf einem in einem Halbkreiſe vorſtehenden Altare prangten
mit weißer und goldemaillirter Bogenumrahmung des Trans

parentes die allerhöchſten Namenszüge , umgeben von einem

Strahlenkranze zwiſchen vier brillant durchſichtigen Vaſen und

Blumenbougets . Auf beiden Ecken ſtanden zwei mächtige Can

—
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delaber , an deren vergoldeten Armen transparente Ballons

hiengen , während an den beiden Endſäulen des Balkons , wie

an der Rahme des Transparentes Tulpen leuchteten . Guir

landen von grünen Glaslampen ſetzten Transparent , Candela

ber und Säulen in Verbindung . Eine höchſt geſchmackvolle

weiße Draperie mit goldenen Sternchen umhüllte das Geländer .

Dieſer Balkon , umgeben von dem reichen Lichtglanze der ganz

mit grünen Laubgewinden belebten Façaden des Hauſes bis zu

den oberſten Stockwerken gehörte zu den Hauptzierden der

langen Straße .

Nun aber begaben wir uns zunächſt in den weſtlichen

Stadttheil über den Marktplatz und das Rondel mit halb ge

ſchloſſenen Augen , um für die weiteren Erſcheinungen noch

einiges Sehvermögen aufzuſparen .

Auf dem Wege durch die Erbprinzenſtraße begegneten wir

zuerſt

23 . der katholiſchen Stadtkirche . An dieſem Heilig

thume ſtrahlte das Kreuz in der Mitte der Säulenhalle des

Hauptportales , umgeben von mit Blumen bekränzten Arm

leuchtern , die zwiſchen den Säulen hängend durch griechiſches

Feuer eine magiſche Beleuchtung bewirkten , während auf den

beiden Eckſteinen große Candelaber Opferflammen gen Himmel

ſandten . Die Feſtons zwiſchen der Colonnade verbanden ihr

dunkles Grün mit dem roſigen Lichte , wodurch , wenn auch

keine hervorragende , doch eine der Sache und des Ortes wür

dige Decoration ſich dem Beobachter darbot .

Zu den Höhepunkten des nächtlichen Feſtgepränges gehörte
aber unſtreitig

24 . das fürſtlich fürſtenbergiſche Palais , denn

es hatte ſich daran ein Reichthum und ein Geſchmack entfaltet ,

der nicht nur ſeines jetzigen hohen Beſitzers , ſondern auch ſeines

erlauchten ſeligen Herrn Vaters , des kunſtſinnigen durchlauch

tigen Fürſten Karl Egon und der heutigen Feier würdig
iſt . Gleich einem Phantaſiegebilde aus Feuer und Flammen in

fabelhaftem Farbenſpiele verbreitete es ſeinen Glanz einem

Meteor gleich über die ganze Umgebung , und ſtrahlte ſelbſt

in entfernte Straßen hinein .

An der Fronte des Mittelbaues war nämlich ein Tempel
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tm Rundbogenſtyl mit Colonnade aufgeführt , deſſen ſämmt

liche architektoniſche Linien in rothem , die Säulen in

blauem , die Kapitäle und Sockel derſelben in gelbem ,

die innere Ornamentik aber in grünem Lichte intenſiv

glänzend hervorgehoben waren . In der Mitte des Tempels

über dem mit reicher goldbrokatirten blauen Draperie behan

genen Portale haftete unſer Auge auf einem prachtvoll gerahm
ten 13 Fuß hohen ( der Lichtmaſſe in der Farbengebung ent

ſprechend künſtleriſch ausgeführten ) Transparent *) , einen

ſchwebenden Cherub darſtellend , der , mit beiden Armen

die beiden Wappen umſchlingend , den Blick nach Oben wendet

mit den Worten : „ Herr ſei mit Ihnen . “ In Niſchen zu
beiden Seiten winkten uns aus reichen Vaſen Bouquets der aus

erleſenſten transparenten Blumen , den Lichtſtrahl beſänftigend ,
freundlich entgegen . Zu Füßen des Cherubs rechts und links

ſtiegen von Candelabern mit goldenen Armen Opferflammen

auf , des Cherubs Bitte gen Himmel begleitend .
Auf dem Architrav brillirten die Namenszüge F. L. im

Strahlenglanze von mehr denn tauſend kleinen mit Lampen

beſetzten Hohlſpiegeln .

In einem dieſem Wundertempel entſprechenden fürſtlichen

Ornate von Laubgewinden , blauen goldbeſetzten Draperien

und lichtbeſäeten Fenſterumrahmungen befanden ſich auch die

langen Seitenfacaden des Palais , und dieſe mit dem Tempel

in Verbindung betrachtet , verfielen wir unwillkührlich in einen

Traum aus dem Feenreich .

25 . Vergeblich ſuchte nun nach dieſem Glanz das Auge einen

Ruhepunkt : denn alsbald wurde es von einem auf dem Ein

gangsthor in den Garten Ihrer Königlichen Hoheit der Frau

Großherzogin Sophie frei ſtehenden großen Stern überraſcht ,
der ſeine goldfarbigen Strahlen wie Blitze ausſendete , und

deſſen Kern die aus Blumen und Brillantroſetten geformten
Namenszüge F L , von grünen Lampen als Smaragde durch

brochen , bildeten . Während die ganze Linie der Gitterein

faſſung vom Haupteingang bis zum Karlsthor mit Guirlanden

von mehr denn 2000 Lämpchen geſchmückt war , zeichneten ſich

*) Bon Heren Maler Deimling .
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alle Mauerpfoſten mit transparenten Blumenvaſen und Urnen

aus , und überdieß ragten über das Geländer mit den Haus

farben umwundene Säulen hervor , auf deren Kapitälen Sterne

in prismatiſchem Lichte funkelten .

26 . Doch jetzt gelangten wir zum Kunſtvereinslokal , wo

der Lichtglanz mäßig , der Gegenſtand der Betrachtung aber

ein ſehr würdiger war . Das Bild einer Minerva , in antiker

Geſtalt und Gewandung , trat aus dunklem Grunde eines

blumenumwundenen Rundbogens ernſt und ſinnig , wie aus

weißem Marmor gemeißelt , heraus . Sie bot mit ihrer Rech

ten einen Blumenſtrauß , gleichſam ſagend :

So , holdes Fürſtenpaar , reiche Dir die Kunſt und Wiſſen

ſchaft die ſchönſten Blüthen ſtets zu Deiner Freude , zu Deinem

Heil und Glück .

Zwei weiße goldemaillirte große Candelaber zu Minervas

Seite mit pyramidalen bunten Lichtflammen beleuchteten zau

beriſch ſanft die großartige Geſtalt , die den Beſchauer un

willkührlich feſſelte .

27 . Die Infanteriekaſerne , „ durch die Einförmigkeit
ihrer Bauart wenig geeignet zu einer des Gegenſtandes

würdigen Verzierung , hatte einen , dem Zweck entſprechenden

tempelartigen Bau in dem abgeſchloſſenen vordern Hofraum .

Derſelbe , in gothiſchem Styl errichtet , beſtand in einem 35 Fuß

hohen und 29 Fuß breiten Bogen , der auf Säulen von auf

gethürmten badiſchen und preußiſchen Trommeln ruhte , deren

Piedeſtale von nebeneinander geſtellten Gewehrläufen und Ka

pitälen von gelben Militärknöpfen gebildet waren ; der Bogen
ſelbſt aber aus 3 ineinander geſchlungenen kleineren Bögen ge

formt , wodurch 3 freie Felder entſtanden , hatte einen ſilbernen

Grund , welchem gelbe badiſche Helmbeſchläge ( Greife ) als Ver

zierung dienten . In dem mittlern freien Feld des Hauptbogens
waren das badiſche und preußiſche Wappen von 2 Amoretten

getragen , während auf den Kapitälen der Trommelſäulen 2

Amoretten ſich gegenſeitig Guirlanden darboten . Die 2 übrigen
freien Felder des Bogens , mit Verzierungen ausgefüllt , waren

mit badiſchen Helmkokarden geſchmückt . Auf beiden Seiten dieſes

Hauptbogens ſtanden 35 Fuß hohe und 7 Fuß breite Thürme ,

deren Säulen mit Moosguirlanden umwunden und der zwiſchen
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den Moosguirlanden freigebliebene Raum , gleich dem Haupt

bogen mit gelben Helmbeſchlägen auf Silbergrund verziert

waren . Auf den Kapitälen der Säulen , mit einer 10 Fuß

hohen Kuppel überwölbt , prangten die verſchlungenen Namens

züge des hohen Fürſtenpaares zwiſchen Fahnendraperien aus

den Hausfarben der beiden fürſtlichen Häuſer . In den Thürmen

ſelbſt ſtanden 10 Fuß hohe allegoriſche Figuren und zwar
in dem einen Boruſſia und in dem andern Badenia . Die Ver

zierungen der Thürme waren denen des Hauptbogens ent

ſprechend ; ein jeder hatte auf der Kuppelſpitze eine große
Flagge , und zwar der eine eine badiſche , der andere eine

preußiſche , welche das Kaſernengebäude weit überragten . Im
Hintergrunde des Hauptbogens wurde das Auge von einem

landſchaftlichen Tableau , von 25 Fuß Höhe und 24 Fuß Breite ,
mit ergreifender Wirkung in Anſpruch genommen , das die

Burgen Hohenzollern und Zähringen darſtellte , zwiſchen wel

chen eine aufgehende Sonne Strahlen um den verſchlungenen
allerhöchſten von zwei Genien in Roſenguirlanden getragenen

Namenszug verbreitet . Dieſer ganze Tempelbau war durch

mehrfach verſchlungene Moosguirlanden mit dem Kaſernen

gebäude in Verbindung gebracht , deren Träger aus 28 Fuß

hohen Säulen beſtanden , welche militäriſche Trophäen und
~

Wappen mit Draperien aus den badiſchen und preußiſchen

Hausfarben zur Verzierung hatten . “

Dieſer Tempelbau ſowohl als die ſich an die Kaſerne an

ſchließenden Moosguirlanden , das den Hofraum abſchließende

eiſerne Gitter und die vor der Kaſerne gelegene Kaſtanienallee

war mit 500 bunten Gläſern , einer großen Anzahl farbiger
Sterne , Ballons und Tulpen beleuchtet , ſo daß man ſich

auf dem Kaſernenplatze , im Zuſammenhange mit dem gegenüber
liegenden offenen Gartentheil des Herrn Grafen von Lan

genſtein betrachtet , in einen Zaubergarten verſetzt glaubte .
Der Entwurf und die künſtliche Ausführung des Gemäldes

ſowohl als die ganze Anordnung dieſer militäriſchen Dekora

tion “ ) erwarb ſich die allgemeine Bewunderung , und es ver

Das Ganze von dem großherzoglichen Herrn Oberlieutenant Hie
ronimus entworfen und unter ſeiner Leitung ausgeführt .
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dient Anerkennung , daß die nähere Beſichtigung des Feſt

tempels mit ſeinen Attributen noch in den folgenden Tagen

der Feier dem Publikum geſtattet war .

28 . Der gräflich Langenſteiniſche Garten , war trotz

ſeines großen Umfanges mit vieler und reicher Abwechslung

beleuchtet . Die ganze Linie der höheren Mauer - und Gittereinfaſ

fung längs der Langenſtraße , der Hirſch - , der Stephanienſtraße

und der Karlsſtraße war durch transparente Tulpenlaternen

in kleinen Entfernungen von einander bezeichnet , zwiſchen

welchen in ſymmetriſcher Ordnung wieder aus Candelabern

große Flammen aufſchlugen , während auf der Aha - Linie Feſtons

von aneinander gereihten Glaslämpchen hiengen , welche aus

den in der Rabatte noch blühenden Pflanzen wie hellleuch

tende Zündkäferchen neugierig herausguckten . Auf dem freien ,

von ſchönen Baumgruppen umgebenen Platze erhob ſich ein

aus zahlreichen bunten Lichtern gebildeter Obelisk , auf deſſen

Spitze ein ſtrahlender Stern das noch friſche Grün der herr

lichen Baumgruppen und die auf dem Platze befindlichen

Statuen mit wunderbarer Wirkung beleuchtete . An allen Thor

pfoſten hiengen an vergoldeten Armen transparente Ballons ,

und auf den Ecken der Garteneinfaſſung zeigten große trans

parente Urnen mit prachtvollen Blumenbouquets , daß das

ganze Blüthenreich zur Verherrlichung dieſer Nacht ſich er

ſchloſſen .

An dem an die Langeſtraße grenzenden Gartenpavillon

erblickten wir einen eigens gebauten , reich dekorirten Balkon ,

worauf ſich im glänzenden Transparente das großherzogliche

Wappen mit den allerhöchſten Namenszügen innerhalb eines

Blumenkranzes und zu ſeinen Seiten großartige transparente

Vaſen , in edlem Styl und Farbenſchmuck , auf ' s Herrlichſte

präſentirten .

29 . Dem eben betrachteten Garten , dem ſogenannten Hirſch

garten gegenüber , an dem kaiſerlich franzöſiſchen

Geſandtſchaftshotel hatte ſich eine wahrhaft kaiſerliche

Pracht entfaltet , denn ſeine ganze Façade fien in einen

ächten flammenſprühenden Juwelenſchmuck von allen Farben

gekleidet , durch die Maſſe bunter Lichter womit ſie in ſchön

geordneten Reihen übergoſſen war . Die oberſte Mitte der
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Hausfronte trug das große kaiſerlich franzöſiſche Wappen in

transparenter , voller Ausführung , von dem ſcharf in den Licht —

glanz blickenden Adler und allen Symbolen der Macht und

Größe umringt . Aus den Fenſterrahmen traten in Brillant

fener die gekrönten Namenszüge F und L auf reichen Dra

perien glänzend hervor ) .

30 . Indem wir von hier aus noch Blicke in die nähere Umge
bung warfen , gewahrten wir an dem Hauſe des großherzogl .
Staatsminiſters Freiherrn von Meyſenbug zwiſchen

opulenter Beleuchtung der langen Façade das großh . Wappen
mit den allerhöchſten Namenszügen im glänzendſten Trans

parente , und

31 . Die Hotels des kaiſerlich ruſſiſchen , des kaiſer

lich öſterreichiſchen , des königlich bayeriſchen und

königlich württembergiſchen Geſandten , welche ſich

ſämmtlich durch reichen äußern Licht - und Farbenglanz und

durch Ausſtellung des ganzen reſpektiven Wappenſchmuckes als

Umgebung der allerhöchſten gefeierten in Brillantfeuer glän
zenden Namenszüge auszeichneten .

Nun nahten wir uns einer Stelle , die wieder nicht ſowohl

durch den Glanz der Flammen , als vielmehr durch die Schön

heit und den Kunſtwerth des Transparentes hervorleuchtete ,

das wir an dem Gebäude der

32 . großherzoglichen Kunſtſchule bewundern . Wir

ſtehen nämlich vor einem etwa 14 breiten und gleich hohen

durch einen Halbbogen abgeſchloſſenen Bilde , und ſehen neun

weibliche Figuren in zwei getrennten Gruppen an einem

Brunnen und lebendigen Quell verſammelt , getrennt durch

einen kurzen Raum in der Mitte über dem Brunnen , wo man

im Hintergrunde Karlsruhe an ſeinen charakteriſtiſchen drei

Thürmen erkennt ; die bekannten ſchönen Eichenpromenaden
ziehen ſich rechts nach dem Vorgrund hin und über denſelben

) Sowohl hier als bei den Illuminations - Punkten Nr. 2, 9, 10, 12,
14, 24, 25, 28, ſo wie an noch vielen Privatwohnungen hat der penſio
nirte Hoftheatermaſchiniſt und Decorateur , Herr Crabathi , ſeine Er
fahrung ſowohl als ſein Compoſitionstalent und ſeine Meiſterſchaft und
Pünktlichkeit in der Ausführung bewieſen .
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und den den ganzen Vorgrund ausfüllenden neun lebensgroßen

Frauengeſtalten erhebt ſich auf lichtglänzendem Gewölk eine

Frauengeſtalt mit goldenem Füllhorn und ſilberner Schale ,
einem Mädchen und Knaben von ihrem Ueberfluſſe mittheilend ;

an der linken Seite oben wird durch Genien das durch einen

Myrthenkranz vereinigte Banner und Allianzwappen von

Friedrich und Luiſe emporgehoben .

Wie ein heller Trompetenſtoß das Signal zu einer neuen

Zeit gibt , ſo bricht von oben ein Lichtſtrahl aus dem glänzenden

Gewölke hervor und zeigt die um den Brunnen gruppirten

neun Muſen , die bildenden , bauenden , redenden , tanzenden und

amuſirenden Künſte repräſentirend . Denn alle Gott geweihte ,

ſittliche Kunſt muß ſich kräftigen am Brunnquell ewigen

Lebens . Da kann die Architektur Kirchen bauen , Poeſie und

Muſik im Bunde mit der Mimik , Tanz und Rethorik den

menſchlichen Geiſt erheben , das Herz wahrh aft erfreuen ;

im Schatten deutſcher Eichen die Malerei , Bildhauerei ſin

nend arbeiten und auf Tafel , Leinwand und Poſtament Bilder

hinzaubern , welche durch Wahrheit des Menſchen Auge ent

zücken , das Herz mit Erquickung füllen .

Die hehre , auf Wolken ſchwebende Geſtalt in rothgelbem

Gewand iſt das badiſche Vaterland , ſeine Kinder nährend , unter

bem vereinigten Banner von Friedrich und Luiſe . “ “ )

33 . Das großherzogliche Münzgebäude , das in reicher

Beleuchtung ſeiner architektoniſchen Formen von großer Wir

kung war , durch einen weithin ſichtbaren leuchtenden Strahlen

kranz von koloſſalem Durchmeſſer aber , der die badiſchen und

preußiſchen Wappenſchilde mit ihrer Deviſe „ Gott mit uns “

umgab , wahrhaft überraſchte , correſpondirte herrlich mit dem

über dem Karlsthor ſchwebenden Stern .

*) Dieſes Transparent in wahrer Farbenpracht und überraſchender
vollendet künſtleriſcher Wirkung wurde vom Direktor der Kunſtſchule ,

Herrn Profeſſor J. W. Schirmer , entworfen und unter deſſen Leitung

und Mitwirkung von den Herren Profeſſor Descoudres , Inſpektor

Vollweider und Kunſtſchul - Eleve Rour in 4 Tagen ausgeführt .

Es iſt daher zugleich ein Symbol der Kraft , welche dieſe Künſtler belebt

und in unermüdlichem Streben einigt zu des badiſchen Vaterlandes From —

men und ſeines erhabenen Fürſtenpaares Ehre !
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Unaufhaltſam , und faſt mit der letzten Sehkraft eilten wir

dem öſtlichen Stadttheile zu, um auch hier die hervorragenden

Punkte näher zu beſichtigen ; zu dieſen gehört zunächſt

34 . die polytechniſche Schule . In der Mitte einer

vollſtändigen Zeichnung der ganzen Façade des Polytechni

kums durch dichtgedrängte Lichtlinien feſſelten unſere Aufmerk

ſamkeit die Transparentgemälde , welche die Eingangsbogen aus

füllten und die Huldigung des Polytechnikums durch

Perſonifizirung der Fachſchulenallegoriſch dar

ſtellten ) .

„ Auf dem einen Seitengemälde erſcheint die Chemie und die

ihr verwandte Mineralogie in einer ſchönen weiblichen Geſtalt

vereinigt , die , wic die Repräſentantin der Forſtſchule , der Bo —

tanik , der Handels - und Poſtſchule auf den hohen Namens

zug des Mittelbildes zeigt . Ebenſo weiſen zwei andere , die

Mathematik und Mechanik darſtellende Geſtalten , umgeben

von ihren eigenen und den Attributen der Ingenieurſchule
und Phyſik , welche ſich auf die Mathematik als allgemeine

Grundlage ſtützen , huldigend auf dieſe hohen Namen hin .
Auf dem andern Seitengemälde erblicken wir ebenfalls in

weiblicher Geſtalt die Architektur , welche , das Modell eines

gothiſchen Domes an ihre Bruſt drückend , den erhabenen

Eignern des Namenszuges „ Hoch “ entgegen bringt ; auf dem

Modellirtiſch iſt ſie durch Gypsſchnitt , und der Waſſer - und

Straßenbau durch einen Brückenbogen angedeutet ; zu ihren

Füßen liegt Ornamentik und die Mappe bedeutet die zeichnenden

Künſte . Hinter ihr folgen drei kräftige männliche , durch Cha

rakterausdruck hervorragende Figuren , die drei Gewerbe in Holz ,

Stein und Eiſen bezeichnend , womit die eigentliche Aufgabe des

Polytechnikums : durch die Kunſt die Gewerbe zu erheben , aus

geſprochen ſein ſollte . Sämmtliche Figuren ſchreiten in Prozeſ
ſion gegen das Mittelbild hinan und empfangen ihr Licht von

der Sonne deſſelben , deren Mittelpunkt der hohe Namensz zug
bildet . Dieſer iſt umgeben von zwei einen Kreis bildenden

Eichen - und Lorbeerzweigen , letzterer mit Oellaub verflochten ,

*) Von den Herren Oberbaurath Fiſcher und Profeſſor Koop —

mann entworfen und ausgeführt .



222

welche durch zwei Engel geſchwungen werden . Der männliche

mit Badens Farbe , links vom Beſchauer , trägt den Lorbeer

und Oelzweig und neigt ihn zu dem weiblichen Engel , mit

preußiſcher Farbe gegürtet , welcher dagegen den Eichenzweig
zu jenem ſenkt , wodurch einerſeits die durch das hohe Bünd

niß vermehrte Kraft Badens , anderſeits die Dauerhaftigkeit
des Ruhmes und Friedens Beider angedeutet werden ſollte .

Beide Engel ſchütten aus goldenen Füllhörnern reiche Blumen

und Knospen auf die in friſcher Morgenröthe erglühenden
Stammſchlöſſer Hohenzollern und Zähringen . Oben in den Sei

tenbildern umſchlingen als Bild inniger Vereinigung Preußens

Wappen die badiſchen Farben und Badens Wappen die preußi
ſchen . Der weibliche Engel ſchüttet vornämlich Roſen , Lilien

und rankende Winden aus ſeinem Füllhorn , als Symbole

der Liebe , Reinheit und des weiblichen Anſchmiegens ; über

dem Ganzen ſchwebt die Krone , welche ebenfalls ihr Licht

von dem Mittelpunkt des hohen Namenszuges empfängt . “
Dieſe allegoriſche Darſtellung , deren Farbegebung für die

Beleuchtung wohlberechnet und wirkſam war , machte einen

wahrhaft großartigen Eindruck , und gereicht den Herren Di

rektor und Profeſſoren , welche fie entworfen und die Ausfüh

rung geleitet haben , zur hohen Ehre !

35 . Kaſerne des Leibdragonerregiments . „ Der

mittlere Eingang zu derſelben war durch einen von vier Säulen

getragenen Altan überdeckt , auf welcher ſeinerſeits wieder ein

ebenfalls von vier Säulen getragenes griechiſches Giebeldach

mit den Namenszügen F L und der Inſchrift : „ Heil unſerm

Fürſtenpaar “ angebracht war . In der Mitte der genannten
oberen Säulen ſtellte ein größeres Transparent das badiſch

preußiſche Allianzwappen , gehalten von den badiſchen Greifen ,

vor , die äußeren Zwiſchenräume derſelben Säulen waren durch

Trophäen verziert . Der Altan mit den unteren Säulen hatte

einen entſprechenden Vorſprung vor der Kaſerne , worauf die

Muſik des Regiments bei der Vorbeifahrt Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs die Nationalhymne ſpielte . Die Sockel

und Kapitäle der großen Säulen waren durch Waffen dargeſtellt .
Der zweite Theil der Verzierung beſtand in einem längs

der ganzen Kaſerne bis zu den Seitenthoren hinführenden
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Bogengang , derſelbe war von 22 kleineren Säulen , an denen

die Sockel durch Säbel und die Kapitäle durch Kränze markirt ,

getragen . Ueber jeder ſolcher Säule , alſo zwiſchen den Bogen
war auf zwei gekreuzten Säbeln ein Schild und über dem

Ganzen , am obern Rand des Ganges , ein Helm angebracht .

Die Schilde enthielten auf der rechten Seite die einzelnen

Theile des badiſchen , auf der linken Seite die einzelnen Theile

des preußiſchen Wappens . An jedem Ende des Ganges ſtanden

auf zwei hohen Stangen je ein badiſcher und ein preußiſcher

Wimpel . Namenszüge , Inſchrift und Hauptwappen transparent .

Der Altan und ſeine Verbindung mit dem Bogengang war

mit Moosguirlanden verziert . Die Conturen der ganzen Ver —

zierung , ſowie der drei Thore waren Nachts durch Lämpchen

dargeſtellt , ſowie auch die übrigen durch Kränze verbundenen

Kaſernenfenſter . “

36 . Am Eingang in ' s großherzogliche Zeughaus : über dem

Thore ein Transparent ( im Halbkreis ) , worauf die Worte

Friedrich und Luiſe in weißer , rother , ſchwarzer und gelber

Farbe , darunter das vereinte badiſche und preußiſche Wappen

mit der Krone umgeben von glänzenden Sternen ; zu beiden

Seiten des Thores auf jedem Pfeiler ruhte eine Bombenkugel ,
worauf die badiſchen und preußiſchen Fahnen flaggten .

37 . Auch an der Artilleriekaſerne in Gottesau hat ſich

die treue Verehrung kund gegeben . Das Thor auf der Süd

ſeite gegen die Eiſenbahn war ſehr ſinnig verziert . Der Haupt
und Mittelbogen deſſelben , mit Lichtguirlanden behängt , trug

auf ſeiner Mitte drei aus ſtahlglänzenden Faſchinenmeſſern

dargeſtellte Sonnen , über welchen zwiſchen einer Reihe von

Helm⸗Greifen auf ſechs nebeneinander geſtellten Torniſtern

das badiſche und das preußiſche Wappen mit Krone ruhte .
An den Seiten beider Wappen lag in ſchiefer Richtung je

ein Geſchützrohr , umgeben mit Fahnen . Die beiden Seiten

thore waren mit Kriegs - Trophäen dekorirt , über welchen ein

Halbkreis von Faſchinenmeſſern und auf dieſen die verſchlun

genen Namenszüge ' “ und L ſich erhoben . “ )

„) Das Ganze ausgeführt von Wachmeiſter van der Floe und

Korporal Dietrich .
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Nachdem wir uun die Stadt in ihrem nächtlichen Feftge
wande und Lichtglanze nach allen Richtungen möglichſt durch

ſchaut , kehrten wir gegen ihren Mittelpunkt durch die Zähringer
Straße zurück , wo

38 . Das Central - Verwaltungsgebäude der Direk

tion der großherzoglichen Verkehrsanſtalten unſere

Aufmerkſamkeit noch beſonders in Anſpruch nahm . Abgeſehen
von der completten Beleuchtung des Hauſes wollen wir nur

die Transparente betrachten , die auf humoriſtiſche und ſinnige
Weiſe den Dienſtkreis der Anſtalten allegoriſch bezeichneten ,
und einen erquickenden Ruhepunkt darboten .

nAn der nördlichen Façade des genannten Gebäudes ( RAN
ringer Strae ) befand ſich nämlich ein 10½ Fuß hohes und

12½ Fuß breites transparentes Oelgemälde , welches rechts

die Direktion , auf einem ehernen Phäeton ſitzend , darſtellte
durch eine jugendliche Frauengeſtalt , von einem gelbſeidenen
Brokat⸗Kleide und darüber von einem rothen , blau gefütterten
Mantel in reichem Faltenwurfe umhüllt . In der rechten

Hand hielt ſie die Zügel des vor ihren Wagen geſpannten
ſchwarzen ſchnaubenden Dampfroſſes mit Drachenflügeln ( die

Lokomotive ) , in der Linken die Blitze ſchleudernde Garbe

( Telegraphie ) , deren einzelne Keulen Depeſchen mit ſich führ

ten . Die Rücklehne des Wagens bildete eine metallene Schlange ,
welche Rauch und Dampf ſpie ( das Dampfrohr ) , und Figur
ſammt Wagen und Dampfroß brausten umhüllt von Rauch

und Dampf auf Wolken einher .

y

D

D arunter , gleichſam einen Fries bildend , befanden fich mehrere

Gruppen zärtlicher Kindergeſtalten ; zuerſt links drei Knaben

( die Güterſpedition darſtellend ) , der eine auf Waaren - Ballen

und Kiſten ꝛc. ſitzend und die Rechnung führend , der zweite
ein Faß fortwälzend , welches ihm der nächſtſtehende dritte ,

mit dem Frachtbriefe in der Hand , zum Verladen bezeichnet .

Hierauf folgt eine weibliche Kindergeſtalt , die Badenia ,

die Rechte auf den badiſchen Schild ſtützend und einen Kranz
in derſelben haltend , in der Linken ein Füllhorn , welchem

Blumen und Früchte entfallen , die von einem Knaben rechts

in Körbe geſammelt werden . Hierneben empfängt in kriegeri
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ſchem Schmucke ein Knabe einen Geldbrief ( an den fünf Sie

geln als ſolcher erkenntlich ) aus der Hand eines mit der Poſt —
mütze und Brieftaſche bekleideten Knaben ( der Briefträger ) ,
dem freundlich wedelnd der wachſame Poſthund folgt . Neben

dieſem endlich ſitzt ein Knabe aus Albion auf dem Boden , an

gethan mit der Reiſetaſche und einem breitkrempigen Hute , mit

offenem Munde die Zeitung leſend .

Ueber dem Ganzen hing , von Lüſtreglas zuſammengeſetzt
verſchlungen der Namenszug des allerhöchſten Paares .

An einem Eckfenſter des dritten Stocks des Direktions —

gebäudes , nach dem Marktplatze zu , befand ſich als Poſtillon
ein transparenter Amor mit Poſtillonshut , Schärpe , Poſthorn ,
Stiefeln und Peitſche , deren geſchwungene Schnur ein FL

bildete , in der Linken einen Brief emporhaltend . )

,

( Bur näheren Berathung über die Seitens der Stadt vorzunehmenden
Verzierungen der ſtädtiſchen Gebäude , Plätze und Thore ꝛc. , ſo wie der
Illumination war auf den Vorſchlag des Oberbürgermeiſters Malſch
und unter deſſen Vorſitz eine beſondere Commiſſion gebildet aus den Mitglie
dern des Gemeinderaths Raupp , Roos , Scherer und Zie gler , den
Mitgliedern des engern Bürgerausſchuſſes Kammerer und Creuz
bauer , und dem Stadtbaumeiſter Müller . Ferner wurden erſucht ,
den Berathungen anzuwohnen und mit ihren techniſchen Kenntniſſen
dieſelbe zu unterſtützen die Herren Oberbaurath Fiſcher , Baurath
Küntzle , Münzrath Kachel und Maſchiniſt Crabathy . Alle Sei
tens der Stadtbehörde ausgeführten Verzierungen und die Illumination
hatten ihre Grundlage in den Entwürfen des Hoftheater - Maſchiniſten
Crabathy , welche durch die Commiſſions - Berathungen entſprechende
Abänderungen erlitten . Die Ausführung war dem Stadtbaumeiſter
Müller übertragen . )

~
g urh transparente F und L, ronen und Wappen fo

wohl als durh Reichthum in der Beleuchtung mit bunten

Gläſern , Ballons ꝛc. und durch geſchmack - und ſonſtige glanz

) Compoſition und Leitung der Ausführung von Herrn Profeſſor
G. Schreiber .

15
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volle Dekoration Haben fich aber noh folgende Häufer und

Wohnungen ausgezeichnet :

v. Böckh , Oberſt Hirſch , Kaufmann

Deniſon , Kaufſmann Wtw . B. Höber , Kaufmann

Dennig , Partikulier Hofmann zum Erbprinzen

L. Dreyfuß , Kaufmann v. Larrinaga , Rentier

Freifr . v. Edelsheim , Oberſt - D. Lautermilch , Sattler

Hofmeiſterin Lober , Hofgärtner

Eiſele , Bierbrauer Mathis und Leipheimer

Feigler , Kaufmann Ferd . Meyer , Kaufmann

Fellmeth , Chocoladefabr . Müller ' ſche Hofbuchhandl .

Freiherr S . v. Gemmingen - Obermüller , Kriegsrath

Treſchklingen Sachs , Amtmann

Giani , Kaufmann Stiefbold zum Engl . Hof

Großmüller , Rechnungsrath ( ſiehe S . 229 )

Haas , Banquier Stüber , Kaufmann

Hafner zum Pariſer Hof Winter , Kaufmann

Hänsler zum Rhein . Hof Zuber , Goldfabr .

u. a m.

Wir führen hier noch einige Privatwohnungen an , die ſich

durch gemüthliche Transparente bemerklich gemacht haben :

Arleth , Kaufmann . In großem transparentem Regen

bogen über den vereinten mit Fahnen umgebenen Wappen :

Geſegnet ſei Friedrich ' s und Luiſen ' s Eingang ,
Des Friedens Segen begleite Sie Ihr Leben lang .

Bachmeier , Waldhornwirth . Transparente Inſchrift :

Die Engel wollen Euch umſchweben ;
Gott ſegne Badens Königskron ;
Hoch ſoll Friedrich und Luiſe leben ,
Dieß wünſcht der Gaſtwirth zum Waldhorn .

Bernauer , Geſchwiſter , Strohhutfabrikanten . FL mit

Krone und Wappen in der Mitte , einerſeits das Koblenzer ,

anderſeits das Karlsruher Schloß , darunter :

Wie dort Ihre Jugend geblüht ,

Hier für Sie die Liebe erglüht .
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Betſch , Chirurg . Eine aufgehende Sonne , zu beiden Seiten

Sterne . Darunter :

38 . 4 3

Bickel , Schmiedmeiſter . Innerhalb eines Hufeiſens in

Feuerſtrahlen FE L. Darüber :

So hart wie dieſes Eiſen , iſt

Auch meine Treu ' zu jeder Friſt .
Mein Herz gleicht meinem Hammerſchlag ,
Es klopft für Euch an jedem Tag,
Und rein wie dieſer Flammenſchein
Soll meine Lieb' für Euch ſtets ſein .

Biſchoff , Bierbrauer . Ein in die Mitte der Herrenſtraße
hineinragendes Transparent , auf welchem zwei Engel die von

einem Roſen - und Lorbeerkranz umgebenen Namenszüge F

L tragen .
( Bon der langen Strafe aus gefehen . )

Jedes Glag mit gutem Gerftenfaft
Sei geleert zu Ihrem Wohl !

Und gibt es Ihnen frohen Muth und Kraft ,
Mach ' ich mit Freud ' es wieder voll .

Bürgerhoſpital . Transparent :

Was hier Karl Friedrichs Vaterhände

Zum Heil der Kranken führten aus ,

Mög ' es zu reichſter Segensſpende
Erblühen in deg Enkels hohem Haus .

Clever , Bierbrauer . Jn brillantem Feuer F L mit rone

prachtvoll glänzend , darunter :

Hoch lebe Badens edles Herrſcherpaar

Friedrich und Luiſen ,
Laßt uns Sie , wie heute immerdar ,

Künftig nur in Treu ' begrüßen .

Dölling , Gürtler . Großes Transparent . Durch eine

Rauchwolke dringt das Brillantfeuer , in welchem mit gothi
ſchen Schriftzügen F Leglänzten . An jeden dieſer hohen Na

menszüge ſchmiegt ſich ein Amor im Koſtüme des Pompiers ,
die ſtete Bereitſchaft zur Hülfe anzeigend . In dieſer Qualm⸗

und Rauchwolke , über welcher die badiſchen und preußiſchen

Flaggen in der Luft wirbeln , im Mittelgrunde die Inſchrift :

Bei dieſem luft ' gen Flammenmeer
Freut herzlich ſich die Feuerwehr ,

5



Es ſchüret noch den Feſtesbrand
Am eignen Haus mit „ Hoch “ ihr Commandant ,

Doch drohet je Gefahr dem hohen Hochzeitspaar ,

Gewiß zur Hülfe eilt die ganze Schaar .

Im Vordergrunde des Transparentes ſieht man den Schloß
thurm und einige hervorragende Punkte der, Umgebung des

Schloſſes . An den beiden untern Ecken ſtehen das badiſche

und preußiſche Wappen .

Dollmätſch , Kaufmann . Im Transparente unter einem

Sternenkreiſe iſt zu leſen :

Freundlich lächelnd , ſanft und mild

Blickt des theuern Vaters Bild

Heut ' auf ſeine Kinder nieder ;
Und wir fleh ' n zum Himmel wieder :

Laß ſtets den reichſten Segen fließen

Auf unſern Friedrich und Luiſen !

Dürr , Uhrenmacher . Ein transparentes Uhrblatt mit Zahlen

ohne Zeiger , mit ſichtbar flüchtigem Spiral ; einerſeits der

preußiſche Adler , anderſeits der badiſche Greif , über dem

Ganzen die Worte :

Dem Glücklichen ſchlägt keine Stunde .

Feigler , Kaufmann . Gekrönte F L in Sternenkranz :

Das hohe Fürſtenpaar woll ' Gott erhalten

Und über ſeinem Schickſal huldreich walten

Fritz , Vater , Maler . Transparent . Aus den Wolken blicken

wohlgefällig die mit Sternen begränzten , verklärten Bilder der

beiden berühmten Ahnherren der fürſtlichen Häuſer Preußen

und Baden — Friedrich der Große und Karl Fried

rich auf das Band herab , welches die beiden ſich zu ein

ander neigenden , mit Palmen umſchloſſenen und durch eine

Krone vereinigten Wappen umſchlang ; auf dem Band die

Worte : „ Gott ſegne Euern Bund . “ Eine Sonne beſtrahlt

die Embleme der vereinigten Häuſer .

Fritz , Ferdinand , Maler . FL zwiſchen Roſen , Lilien und

Lorbeeren ; darunter :

Glück wünſcht Euch Euer Volk auf allen Wegen ,
Erfleht dazu vom Himmel Gottes Segen .

“e
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Geiſendörfer , Bäckermeiſter . Unter dem Lorbeer - und

Myrthenkranz in Form einer großen Bretzel :

ie aus reiner Herzenslieb ' ſich wählten .

hnen mögen unſre Bretzeln , Wecken

zohl bekommen und tagtäglich beſſer ſchmecken.

Griesbach , Fabrikant . Ueber der Krone auf fliegendem
Bande : Fidelitas . In zwei neben einander ſtehenden Sternen

F L. Darunter :

Rein und hell wie hoher Sterne Pracht
Sei das Glück , das den Vermählten lacht .

Große , zum Zähringer Hof und Stiefbold , zum eng

liſchen Hof . Die Dekoration und Beleuchtung dieſer beiden

Gafthäufer lieferten erfreuliche Beiträge zu dem Glanze deg

Marktplatzes , auf welche wir bereits Seite 210 hingewieſen

haben . Insbeſondere nehmen unſere Aufmerkſamkeit in An

ſpruch am Zähringer Hofe zwei Transparente , künſtleriſch

ausgeführt und auf der Altane , von ſinniger und reicher Ver

zierung umgeben , aufgeſtellt :
rechts die Burg Zähringen , links die Burg Hohenzollern .

Große , Hofſäcklers Wittwe . Transparent : Unter einer

königlichen Krone das verbündete badiſche und preußiſche Wap

pen , worin die Buchftaben F L. Das ganze von zwei Frie

denstauben zuſammengehalten und darunter die Worte :

Gegrüßeſt ſeiſt du, froher Tag ,

Deſſ' glückverheißend Band

Für immer feſt vereinen mag
Fürſt , Fürſtin , Vaterland !

Haagel , Kaufmann . Die gekrönten Buchftaben F L und

darunter :

Die künſtlichen Sonnen , die Sterne und Lampen , ſie löſchen bald aus ,

Es bleibt nur die Treue in jeglichem Haus .

Heil dem Fürſtenpaar !

Karl Friedrich ' s Enkel , Leopold ' s Sohn ,

Iſt für unſer Glück mit Luiſen auf dem Thron !

) Von Landſchaftsmaler von Riedmüller .
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Haas , Kaufmann . Transparent . Ein Haaſe in aufrechter

Stellung auf freiem Felde , mit einem Hute in dem rechten

Lauf , ſich verneigend , ſpricht :

Obgleich ein Haas von Kindsgebein ,
Scheu ' ich die Menſchenzahl heut ' nicht ,
Will auch bei den Verehrern ſein

Und thun als Bürger meine Pflicht ;
Bring meinen Wunſch mit Freuden dar

Hoch leb ' das theure Fürſtenpaar !

Haßlinger , Tapezier . Transparent zwiſchen zwei roth

und golddrapirten Säulen . Eine Krone von zwei Engeln ge

tragen , darunter :

Arbeit iſt des Fürſten und des Bürgers Loos

Darum leg' Niemand ſeine Hand in Schoos ;

Aber ruhet auf der Arbeit auch der Fürſten Blick ,

Iſt geſichert des Gewerbsmanns irdiſch Glück .

Das Ganze mit einem Eichen - und Lorbeerkranz umgeben .

Hauſer , Kaufmann . Die Bilder des Glaubens , der Hoff

nung und der Liebe , umgeben von einem Sternenkranz ; über

der aufgehenden Sonne , zur Rechten : F Badeng Sonne

zur Kinfen : L Badeng Wonne .

Der Treue Schwur , verehrtes Fürſtenpaar ,

Bringt heut ' auf ' s neu' mein liebend Herz Dir dar .

Henle , Lederhändler . Zwei Fenſtertransparente , in welchen

unter Sternen die Namen F L auf dem einen ein fließen

der Brunnen , darunter :

Wie dieſes Brunnens Quelle

Fließe Euer Glück ſo helle .

Auf dem andern zwei in einander verwachſene Eichſtämme ,

an deren Fuß das badiſche und preußiſche Wappen ruhen , und

darunter :

Norden Süden — deutſche Blüthen

Heuberger , Lakier in der Durlacherthor - Straße . Cin

Transparent , worauf mehrere allegoriſche Figuren , welche ein

fliegendes , von der aufgehenden Sonne beſtrahltes Band her

vorheben , das über verſchiedene Attribute der Kunſt und In
duſtrie ſich hinzieht . Auf dem Band in transparenter Schrift :

g



Glück und Heil ſei Leopolds Thrones Erben !

Der Schutz verleihet den Gewerben ,
Daß die Fleiß ' gen nimmermehr verderben .

Hofſäß , Johann , Durlacherthorſtraße . Transparent :

Drei Wünſche es ſind ,

Die mein Herz für Euch empfind ' t :

Geſundheit , Glück und Zufriedenheit
Gebe Gott , wie jetzt, Euch allezeit .

Hoſpitafder ite
Heil Ihm , der für den Leidenden ſorgt ,
Vor böſen Tagen wird der Ewige ihn ſchützen .

( Pſ . 41. V. . )

Huf , Wurſtler Gurückgekehrter Auswanderer ) . Fenſter —

Inſchrift :
Baden iſt halt e Ländel ,
Es git kei ſchöners meh ,
Es hebt uns feſt am Bändel

Läßt uns Bigott nit geh.

Kammerer , Tapetenfabrikant . Großes Transparent , in

deſſen Mitte das Doppelwappen von zwei Figuren : Badenia

und Boruſſia gehalten , wovon die Erſtere die Wappenſchilde
bekränzt . Ueber dieſer Hauptgruppe ſchwebt Hymen ſeine

l ſchwingend unter derſelben re ein Genius

Gaben des Landes . Rechts das Schloß Stolzenfels , und links

das Freiburger Münſter . Das Ganze ſchön geordnet und aus

geführt von Herrn Maler W. Deimling .

Y Éoacre

Kaufmann , Bierbrauer . Transparent . Da3 Bild der For

tuna mit dem ausſchüttenden Füllhorn . Darunter :

Es lebe unſer Fürſtenpaar
Glücklich viele viele Jahr .
Und aus der Göttin Segenshorn
Will nur beſtes Gerſtenkorn

Wählen ich zum Labetrank ,
Dem Fürſt zu Ehren und zum Dank .

Kaufmann , Uhrenmacher . Eine Uhr , gehalten von einer

ſchönen weiblichen Geſtalt als Repräſentantin des Friedens ;
über derſelben das badiſche und das preußiſche Wappen von

Kriegstrophäen umgeben . Darunter :

Die Uhren ſieht man oft verſchieden geh' n,
Doch ſei dies nicht bei Badens Volk zu ſeh ' n,



Sein Loſungswort es tön' zu jeder Stund ' :

Gott ſegne unſers theuren Fürſten Bund !

Kleinkinderbewahr - Anſtalt . Eine Engelgruppe mit den

Worten auf einem Bande

Sei willkommen bei den Kleinen
Die ſich gerne auch vereinen ,
Dir den Segen zu erfleh ' n.

Unter den aus rothen und gelben Immortellen geformten
F L mit der Krone :

Der Herr gebe Euch den Frieden .

Krutz , Kaufmann . Transparent , Ceres mit einem Füll

horn , in den Lüften ſchwebend :

Reichlich wie der beſten Jahre Erden - Segen
Euch Geſundheit , Lieb' und Friede ſtets beglücken mögen .

Laubheimer , Kunſthändler . Zwiſchen Kränzen und Guir

landen von farbigen gläſernen Lampen beleuchtet ein Trans

parent - Gemälde in altdeutſchem Style — einen Ritter und

ein Ritterfräulein vorſtellend , die ſich vor einem Altare die

Hände reichen . Zu ihren Füßen badiſche und preußiſche Wap

penſchilde . In den Wolken ſchwebt ein Engel , ſeine Hände

zum Segen faltend .

Zu beiden Seiten des Transparentes zwiſchen reich beleuch

teten Girandolen und Lampen ragten die Büſten IJ . KR .

HH. des Großherzogs und der Großherzogin hervor , umgeben
mit Blumenvaſen .

Lauer , Hofreviſor . F Lümit Krone unter einem Sternen

kranz , Inſchrift :

Euern Eingang ſegne Gott , der über Sternen wohnt ,
Und Eure Lieb' und Treue mit Erfüllung Eurer Wünſche lohnt .

Leon Söhne , Kaufleute . Ein transparenter Opfertiſch , an

deſſen Brüſtung als „ Altar der Treue “ bezeichnet , über welchem

FL in einer Glorie ſchweben . Darunter ſteht :

Des Ruhmes Glorie umſchweb ' dich immerdar ,

Du theures vielgeliebtes Fürſtenpaar !
Und ſo empfange heut ' von uns auf ' s Neue
Den heil ' gen Schwur der ew' gen Lieb' und Treue .

rat
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Liedertafel in Karlsruhe . An deren Lokal das badiſche

und preußiſche Wappen mit Krone , von Sternen umgeben ,

worunter :
Friedrich Luiſe

Lieb und Treue feſt verbunden wohnen

In Bürgerherzen und auf Fürſtenthronen ,
a dringet jubelnd zu der Kronen Glanz
er Sänger Grüße immergrüner Kranz .

Wo

ÇDas Ganze von einem Eichen - und Lorbeerkranz umſchlungen ,
der von einer Leyer auslief .

Mayerle , Hofblechner .

( Bierbrauer Biſchoff gegenüber . Gleiches Transparent wie dieſer ,
S. 227 ; vom Schloſſe aus zu ſchauen . )

Mehr als aller Lampen- und der Kerzen Schein
Soll Friedrich ' s und Luiſen ' s Glück mich freu ' n

Marfels , Schneidermeiſter . In einem Blüthenkranz ſchwebt

eine Taube mit dem Oelzweige und ein Engel ſchwingt die

Lilie über den beiden Wappen . Darunter :

Der Oelzweig ſoll die Freude ſein,
Weil heute kehrt die Mutter ein,
Der Lilie gleicht Luiſens Bild
Der weißen Taub ' die Unſchuld mild !

Neufert , Goldarbeiter . Unter F Lemit Krone von

Sternen umgeben :

Danket Gott und gebet Ihm die Ehr ' ,
Aus Preußen ſchickt er Segen her

Ja, Gott ſei Dank für dieſes Band ,

Geſchützt iſt unſer Vaterland .

Peter , Jakob , Schuhmachermeiſter . Ein Engel mit der

Friedenspalme in der Rechten , in der Linken den Spruch :

Friedrich und Luiſen Heil ,
Die Friedenspalme ſei Ihr Theil .

Möge nun des Himmels Gnade walten ,
Der Bürger Treue nie erkalten ,

Die Fürſtengnade neu erblüh ' n,
Deß Lieb' gleich reine Funken ſprüh ' n,
Dann iſt beglückt das fürſtlich Band ,
Nicht minder auch das ganze Badner Land .
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Pfeiffer , Oberlehrer . Trangparent : eine von Sternen

umgebene Krone , unter welcher die von einem Lorbeerkranz

umſchlungene Inſchrift :

Glück und Heil dem Fürſten , der Schulen beſchützt ,
Und dadurch der Menſchheit ſo weſentlich nützt .

Pring , Bierbrauer . F L mit Krone , darunter ein Spring
brunnen :

Wie das Aug erfreuet dieſes Brunnens Perlenſtrahl ,
Noch mehr beglücket unſre Herzen Friedrichss hohe Wahl .
Darum ſpringe , Brünnelein , je höher je beſſer ,
Nur nicht zu viel in meine Fäſſer ,
Denn zu des heut ' gen Feſtes Ehren
Will die Güte meines Stoffs ich noch vermehren .

Reble , Bierbrauer . Folgender transparente Spruch am

Fenſter :
Zum herrlichſten Willkommen in unſrer frohen Mitte ,
Als biedrer Treue Unterpfand ,

Empfang , durchlauchtes Paar , nach unſrer Väter Sitte
Den Ehrentrunk von meiner Hand ,
Ind dieſes ſei mein Spruch :

viel Tropfen im Pokale blinken ,
viel Halme unſre Felder tragen ,
viel Blüthen von den Zweigen winken ,
viel Herzen liebend für Euch ſchlagen ,
viel Blumen unfſre Felder ſchmücken ,

o viel Freuden mögen Euch beglücken .
Mit dieſem Gruß und dieſen ſinnigen Kränzen
Laß dann, erhab ' nes Paar , den Becher Dir kredenzen ,
Gefüllt mit Gerſtenſaft der beſten Art ,

Woran kein Malz und keine Hopfen ſind geſpart .

a

e8

AQAQAMAAQAQA

Römhild , Adolf , Kaufmann . Transparent , das Auge

Gottes darſtellend , deſſen Strahlen FL umfließen . Darunter

Der Vorſicht liebend Aug' ,
Es wache für und für ,
Du neuvermähltes Paar ,
Mild ſegnend über Dir !

Römhild , Friedrich , Kaufmann . Vor der Fronte des

Hauſes war ein tempelartiger Vorbau mit drei Bogenöffnun

gen zwiſchen vier Säulen , auf deren Kapitälen ein Fries ruhte .

Im mittleren Bogen auf carmoiſinrother Draperie eine flam
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mende Urne , auf den beiden blau verhängten Seitenbogen
die ſtrahlenden Namenszüge F und L , der Sockel des Vor

baues war mit Immergrün gedeckt , worauf , und zwar unter

dem F das badiſche und unter dem L das preußiſche Wappen ,

umgeben von Fahnen der Hausfarben , auf der Mitte des

Frieſes eine brillante große königliche Krone .

Rupp , Kaufmann . Transparente Inſchrift :

Zum Lohne für Dein vieles Mühen ,
Daß Handel und Gewerbe blühen ,

Bringt Merkur heut ' die frohe Kund ' :

Gott ſegnet Euern Liebesbund .

Scherer , Gemeinderath . Eine Sonne mit der Inſchrift :

Wie der Sonne Strahlen ,

Glänzet FL über Baden .

Schneider , Waiſenrichter . Transparente Inſchrift :

Wo Du hingeheſt , da will ich auch gehen ,
Wo Du bleibeſt , bleib ' ich auch ſtehen ,

Dein Volk iſt auch mein ,

Mein Gott iſt auch Dein .

Q chnerr , Werkmeiſter , Durlacherthorſtraße . Transparent :

Ein Herz für Fürſt und Vaterland

Iſt beſſer als viel Licht verbrannt .

Doch gibt es mal ein Wiegenſchmaus ,
Stell ' ich tauſend Lämpchen ' naus .

Schönherr , Hofſeiler . Zwei Transparente , das eine mit

gekröntem F, worunter die Worte :

Vater - und Mutterſegen
Begleite Friedrich auf ſeinen Wegen

Das andere mit Lüüber den Worten :

Gott ſegne Luiſens Eingang ,
Mit Ihres neuen Vaterlandes Jubelſang .

Schönemann , Maler und Tüncher . Transparent : Glaube ,

Liebe und Hoffnung . Eine ſchwebende weibliche Figur in

blauem Gewande mit Glorieſtab , in der Rechten das goldene

Füllhorn , in der Linken Kinder und Blumen haltend . Unter

dieſer Figur eine andere weibliche Figur in weißem Gewand

auf einen Anker geſtützt , breitet über die vereinigten könig
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lichen Wappen die ſegnende Hand aus , mit welcher ſie auch

das Karlsruher Stadtwappen berührt , und in der andern den

Palmzweig trägt .

Schütz , Hofſchauſpieler . FL mit Krone in einem Lorbeer

kranz , darunter zwei brennende Fackeln und die Worte :

Der badiſchen Krone ſchönſter Edelſtein
Wird Friedrich ' s Kraft , Luiſen ' s Milde ſein .

Schweizer , Hofpfläſterer . Transparent . Der Engel Gab

riel , zu ſeinen Seiten betende Kinder :

Engel ſchützen Eurer Ehe Band ,
Jubelnd ſchallt ' s durch ' s ganze Land ,
Glocken durch die Gauen hallen ,
Gott erhör ' der Kinder betend Lallen ,
Aller Herzen Weihaltar

Flammt für unſer Fürſtenpaar .

Simon , Schuhfabrikant . Die Namenszüge F L auf den

gekrönten beiden Wappen . Darunter :

Lang und beglückt ſei Euer Lebenslauf ,
In Euch geht eine neue Sonn ' uns auf .

Steiner , Bierbrauer . In einem Eichenkranz FL mit

Krone :
Euern Eingang ſegne Gott
Und bewahr ' Euch vor Gefahr und Noth !

Und uns vor ſchlechtem Bier , dafür ſorg ' künftig ich

Glaubt mir !

Steiner , Schreinermeiſters Wittwe ( in der kleinen Spital
ſtraße ) . Auf einem Poſtamente die Büſte Seiner Königlichen

Hoheit des Großherzogs Friedrich , mit dem Lorbeerkranz auf

dem Haupte , von Blumen umgeben . Einerſeits :

Auch hier in kleiner Straßen engen Grenzen
Soll der Tribut der Lieb' beſcheiden glänzen .

Anderſeits :

Auf des Fürſtenhauſes hohes Glück

Sieht auch des Armen Herz mit freud ' gem Blick

Stolz , Seilermeiſter . Auf dem Transparent ein arbeitender

Seiler , welcher ſagt :

Wer nicht will treuer Bad ' ner ſein ,

Den ſpinn ' ich in den Strick hinein ,



~

Das thw ih gern mit treuem Bli

Für Friedriſch ' s und Luiſeen ' s Glück .

Sußmann , Kanzliſt . F Lüber den beiden Wappen ,

darunter :

Unter dieſem Schild und Namen fühlet ſich
Ein treuer Badner hoch erfreut ganz wonniglich ,

Er ſpricht daher : Hoch lebe Luiſſe und Ihr Friedrich !

Synagoge . Drei neben einander angebrachte Transpa

rente ; auf dem einen beleuchtet ein Stern die Worte :

Schaue herab von deiner heiligen Wohnung ,
Vom Himmel , und ſegne !

( V. B. M. V. 26, 15. Sabbath Abſchnitt . )

Das mittlere trägt die Namenszüge FL unter der Krone ;

auf dem dritten iſt in hebräiſcher Sprache der obige Satz zu

leſen :

9 eja , DhawN ie WWI nYa nDpen
Töchterſchule , höhere . Spruch im Transparent :

Dem hohen Fürſtenpaar
Das Beſte , was wir haben :

Unſere herzlichſte Liebe

Iſt es, die wir gaben .

Velten , Hofkunſthändler . Drei Transparente am Eingange

in die Kunſthandlung . Im Mittelbild 10 Fuß hoch und 4½

Fuß breit , ein Engel , der über dem badiſchen Lande , das im

— durch die Gebirge des Schwarzwaldes , den

Rhein , das Freiburger Münſter und das alte Schloß in

Baden angedeutet iſt ſchwebt und es mit Blumen beſtreut .

Die in zwei Seitenbildern Genien halten die

mit Blumen bekränzten Kronen und Wappen über den Namen

Friedrich —Luiſe
20. September 1856 .

St . Vincentiushaus . Am Fenſter dieſes Hauſes ſtand

das transparente Bild des Heiligen faſt in Lebensgröße , ſeine

*) Die mit Punkten bezeichneten Buchſtaben bilden nach ihrem Zahlen

werthe zuſammen die Jahrszahl ſ. E. d. W. ( ) 616 . Die Tauſende werden

in der Regel nicht bezeichnet .
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Milde und Barmherzigkeit an zwei lieblichen Kindergeſtalten

bethätigend , während zwei Fenſter rechts und links in far

bigen gothiſchen Verzierungen beleuchtet waren .

Wagner , Hofreviſor . Ueber den von einem Lorbeerkranze

umſchlungenen gefrönten F L :;
Badenia ' s Schutzgeiſt ſchwebe immerdar

Beſchirmend über dem geliebten Fürſtenpaar .

Waiſenhaus . Die vordere Seite des Waiſenhauſes war

mit Feſtons und Kränzen feſtlich verziert , in den 3 mittleren

Fenſtern 3 Transparente , wovon am erſten rechts der zweite
Vers des von dem Waiſenvater verfaßten Feſtgeſanges :

Friedrich ! Luiſe ! Heil !
Liebe ſei Euer Theil

Für alle Zeit !
So bringt der Waiſen Schaar
Dir , neuvermähltes Paar ,
Heut ihren Glückwunſch dar

Kindlich geweiht !

Am mittlern Fenſter ein großes FL mit Krone , unten

die Worte :

Wir beten für Euer Glück .

Am dritten Fenſter links die Worte :

Dem Rechte Schutz !
Den Künſten hold ,
Den Armen Freund !

Heil Friedrich Dir !
Du Badeng Stolz und Bier ! *)

Weiſſe und Comp. , Ledergalanterie - Waarenfabrikanten . Ein

8½ Fuß hohes Transparent . In der Mitte die Namenszüge
FL in rothen , gelben , ſchwarzen und weißen Blumen , darüber

die Krone und über dieſer ein Glückſtern mit zwei umgeſtürz
ten Füllhörnern , aus welchen Blumen und Früchte hervor
quellen . Unter dieſen der Plan von Karlsruhe mit dem Schloß

und Schloßplatz .

*) Das Feſtlied wurde von den Zöglingen der Anſtalt beim Erſcheinen
Ihrer Koniglichen Hoheiten vor dem Waiſenhauſe dreiſtimmig geſungen .
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Wieſenfad , Lakier in der Durlacherthorſtraße . Trans —

parent , ein am geſtirnten Himmel ſchwebender Engel zwiſchen

zwei Feuerſäulen :

So heiß wie dieſe Säulen brennen ,

Schlägt das Herz Aller , die Friedriſch und Luiſe kennen .

Gott ſegne unſer hohes theures Fürſtenpaar

Und die Treue mach' unſre Wünſche werth und wahr .

Wipfler , Wurſtlers Wittwe . Unter einem vollen Monde

am geſtirnten Himmel war zu leſen :

Wie man den Mond ſieht glanzvoll ſchweben

In ſchöner ſternenheller Nacht ,
Sei Friedrich ' s und L uiſen ' s Leben ,

Von Bürgerlieb ' und Treu ' bewacht .

Es bringt das Hoch dem Fürſtenhaus
Eine Wittwe nebſt den Kindern aus .

Wolf , Hoftüncher und Zimmermaler . In dem obern Theile

einer die Hausfronte deckenden Wandfläche von Immergrün

erhob ſich ein ſchwebender Genius , in der Rechten die Palme ,

in der Linken das Doppelwappen haltend . Ueber beide Wand —

Ecken flaggten üppig die badiſchen und preußiſchen Hausfarben .

Im untern Theile auf grünem Piedeſtal trägt ein Statuet

die Schale eines Springbrunnens , über deſſen lebendigem Waſ —

ſerſtrahl — das ſchöne Bild friſchen und geſunden Lebens —

die allerhöchſten Namenszüge , gleichſam von ihm gehoben , an —

gebracht und von Blumenvaſen umgeben waren .

Wormſer , Kaufmann . E L von Sternen umgeben ,

darunter :

Wie Sternenlicht das Aug ' erquickt ,

Hat Baden dieſer Tag entzückt .

Freudenjubel und Glanz des 27 . Teptember Haben Herz

und Sinne mit Maht ergriffen ; bedürfen einiger Ruhe ,

um mit neuer Kraft den nächſten Tagen zu folgen , welche

noch zur weiteren Entfaltung deſſen beſtimmt ſind , wodurch

unſere frohen und dankbaren Gefühle und Geſinnungen ihren

Ausdruck erhalten ſollen .

ſie

Z
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Mögen die Engel Gottes unter ihren Fittigen am Schluſſe
des heutigen Tages Diejenigen in ſüßen Schlummer wie —

gen , für deren Glückſeligkeit wir ſchwärmen ; mögen Sie ſanft
erquickt zu neuer Freude erwachen und von der Sonne jedes
neuen Tages , zunächſt von der des morgigen — des Tages
des Herrn — lebensfriſch begrüßt werden , der uns zu ernſte —
ren Betrachtungen einladet und ermahnet .

Sonntag , der 28 . September ,

Vormittags , war der kirchlichen Nachfeier der allerhöchſten
Vermählung in der Schloßkirche gewidmet , deren Hallen zum

erſten Male von dem durch das heilige Band der Ehe um —

ſchlungenen Herrſcherpaar als ſolches betreten und geheiligt
wurden . Die Seelen wandten ſich, los von der irdiſchen Herr

lichkeit , im Aufſchwunge zu dem Ewigen . Die ſalbungsvollen

Worte , womit der wichtige Schritt Ihrer Königlichen Hoheiten

zum Traualtare in der königlichen Hofkapelle zu Berlin begleitet
wurde , liegen gewiß unſern Gedanken und Empfindungen ,
welche wieder in dieſer feierlichen Morgenſtunde Geiſt und

Herz beſchäftigen , ſehr nahe , ja ſie ſtehen mit ihnen in un

mittelbarem Zuſammenhange und harmoniſchem Einklange .
Dieſe Worte laſſen wir daher in der Rede ) , welche der könig —
lich preußiſche Herr Oberhofprediger Dr . Strauß bei der

Trauung Seiner Königl . Hoheit des Großherzogs Friedrich
von Baden mit Ihrer Königl . Hoheit der Prinzeſſin Luiſe
von Preußen geſprochen , als eine würdige Einleitung zu un

ſerer Tagesfeier hier folgen :

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen

Geiſtes . Amen .

Wenn der Augenblick herannaht , von welchem das Glück

des Lebens abhängt , wem eine neue Zukunft ſich aufthut in

) Dieſe Rede iſt uns erſt zugekommen , nachdem die Beſchreibung des

Trauungsaktes in Berlin ( Seite 76, Zeile 2) bereits gedruckt war ; freuten
uns aber , ſolche hier an der noch geeigneten Stelle aufnehmen zu können .
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